
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

217 (17.9.1901) Mittagausgabe



LMltetße Zkltllüz
Sigrathuw uns V« la>

8 - rhiergare ««.
VerairtwoMch

är den politischen, nnter»
lenden und lokale«

« ldert Herzog,
für de» Anzeigen-Thril
« . Ninder-pachrr ,

pmmtltch in Sarleru-e.

Zirkel und Lammstrahe E«
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
vnef-u .Teiekirmiiui-Adrefler
.BadischePresse"

, KarlSruh «,

9m Verlag« abgebolü
SO Pfg . « vnatkich.

Frei in» Haue pelirsrrt:
vierteljährlich r M . 2.1V
Auswärts durch die Post
bezosen ob»e Zustellgebühr :

M . 1.80
Frei in» Hau» bei täglich

Lmalig . Zustellung M . 2.5L

« statiruSdruck.

N «tariell ö«gl.General-Anzeiger der '
Residenzstadt Karksnrye und des Kroßy. Aaderr.

UnabhSttgtae und gelesenfte Tageszett»r »tg in Karlsruhe.
Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher UnterhaltuilgSblatt ". monatlich 2 Rcn . „Courier ". Anzeiger für Landwirth -

iiiban , 1 Sommer » und 1 Winter -Fahr
Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 12 bis 32 Seitens Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

vom 9. Mär- 1900:

27,052Gm
Linzeln « Nummer « 5 Pf.
Dvppelnummern 10 Pf. In »arl»r«he und «n»

geduug über

15000
Adounenteu .

- «»«igenr
Die Petitzeile SO Pfg .»

die Sieklamereile 80 Pfg .

Nr . 217. Karlsruhe , Dienstag den 17. September 1901 . 17ch Jahrgang
Post-ZeltnugSllste 793 .

Telepbon -Nr. 88.

und die freudige Stimmung Ihrer Bürgerschaft. Ich freue mich, daßes nach manchen Schwierigkeitengelungen ist, dem Wunsche der Stadt zuentsprechen , ihr vorwärts zu helfen. Der Herr Oberbürgermeister wirddas selbst mn besten wissen , datz wir zusammen manchen harten Stranghaben fechten müssen , zumal der Fimmzirung wegen , und nicht zum Ge¬
ringsten rechne ich mir zum Ruhm, wenn ich sagen darf , daß ich IhreBrücke habe durchgebracht . Sie können sich versichert halten , daß nach wievor uiein Interesse für die Hebung und Fortentwickelung Ihrer Stadt
dasselbe bleibt, und Sie werden mich lange genug kennen, um zu wissen ,wenn ich mir etwas vorgenommenhabe , führe ich es auch durch . (Bravo¬
rufe . ) Sie können sich denken , datz alte Phasen ihrer Entwickelung vonmir mit landesväterlichcm Interesse , meiner Huld und meinem Schutzgeleitet werden. So trinke ich denn diesen Becher mit deutschem Wein
auf das Wohl und die Entwickelung der Stadt Danzig . (Donnernde
Hochrufe . )

Der Kaiser leerte alsdann den Pokal . Unter den Hochrufender versammelten Menge ging der Zug mmmehr weiter durch dasalte Grüne Thor . Hier war das 2 . Leibhusaren -Rgt . anfmarschirt .Das 1. Rgt . nahm die Front diesem gegenüber Aufstellung . General¬
major von Mackensen , Kommandeur der Todtenkopfbrigade , mel¬dete dem Kaiser die Brigade zur Stelle und brachte ein Hoch aufden Kaiser ans . Der Kaiser übernahm das Kommando der Brigadeund führte sie dnrch dir Stadt zum Rathhause , wo von der
Treppe der Oberbürgermeister die Truppen bewillkommnete.General Mackensen dankte ; die vereinigten Trompeterkorps beider
Reginienter ritten blasend vorauf . Der Kaiser führte die . Brigadezur Kaserne iu Langfuhr , nahm den Vorbeimarsch entgegen und
begab sich {obauu ins Offizierskasino. In dem neuen Saal , der die
Kasinos der beiden Leibhusarenregimenter verbindet , übergab der
Kaiser die von ihm für den Saal geschenkten drei Schlachtgemäldevon Koffak . Hieran schloß sich ein Imbiß im Kasino des ersten
Leibhusarenregiments . Um 1 Uhr kehrte der Kaiser auf die „Hohen-
zollern " zurück, welche bei der Kaiserwerft angelegt hatte .

-» * *
— Danzig , 15 - Srvt . Der Kaiser empfing heute 9 Uhr 30

Min . an Bord Her „ Hvhenzollern " den Vertreter des Provinzial -
verbandes von Westpreußen in Gegenwart des Oberpräsidenten .Um 10 Uhr Vormittags fand an Bord 'bei „Hohenzollern " Gottes¬
dienst statt . Der Fel 'dgottesdrenst wurde abgesagt . Zu der heuteAbend an Bord der „Hohenzollern " stattsindenden Wendtafelsind geladen : Prinz Wibrecht von Preußen , 'der Chef des General ^
stades Graf Schlieffen , der Krregsminisrer v . Goßler .— Danzig , 15 . Sept . Der Kaiser geleitete Mittags 'die
Kaiserin nach 'dem 'Kasino des Leibhusarenregiments und zeigte ihrden Festsaal . Die Kaiserin unternahm Nachmittags zu Wageneine Fahrt durch den neuen und alten Theil Danzigs . Das
Publikum bereitete dem Kaiserpaar überall lebhafte Ovationen -
Nachmittags um fünf Uhr nahm das Kaiserpaar 'den Thee aufder Dacht „Iduna " ein . Das Wetter ist schön .— Danzig , 15 . Sept . Prinz Tschun ist Nachmittags 8 .30
Uhr hier eingetroffen .

(Neue Meldung .)
— Wien , 15 . Sept - Zu der gestrigen Danziger Kaiserredebemerkt 'das offiziöse „Fremdenblatt "

: Emm wirkungsvollerenund für Europa erfreulicheren Kommentar konnte die DanzigerEntredue gar nicht finden . Ganz Europa wird die Worte des
Kaisers mit freudiger Genugthuung vernehmen und gewiß mitdm Gefühlen 'des Dankes für zwei Herrscher , welche neuerlich be¬
wiesen , tvelche mächtigen und aufrichtigm Friedensbürgen dieWelt in ihnen erblicken darf . — Die „Neue Freie Presse " sagt :

Die Weise , wie der deutsche Kaiser sich it &er die Ergebnisse der Zu¬
sammenkunft mit dem Kaiser von Rußland aus sprach, ist geeignet ,die von der öffentlichen Meimmg an die Begegnung der beiden
Kaiser geknüpften Erwartungen bezüglich des allgemeinen
Frirdrnscharaktrrs derselben sowohl , als betreffe ^ ) der russisch-
deutschen Beziehungen im besonderen in erfreulichem Maße zu
rechtfertigm .

3um Tode Mac Uinley 's.
— New - Iork , 15. September .

Wie anS Buffalo gemeldet wird , ruht die Leiche Mc . Ki n l e y ' smit Tuch überdeckt , im Sterbezimmer . Die Wittwe des Präsidenten
zeigt große Fassung . Sie ist etwas kräftiger, obwohl ihr Zustand
noch immer sehr bedenklich ist.

Alle öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser sind in
Schwarz drapirt . Die Veranstalter öffentlicher Unterhaltungen
schließen ihre Etabliffements bis nach der Beerdigung . Auch manche
sonstige Veranstaltungen wurden abgesagt. Die Ausstellung ist
auf zwei Tage geschloffen .

Die Leiche Mac Kinley 'S geht Montag nach Washingtonab . wo sie aufgeb ahrt wird . Die Bestattung findet am Donners¬
tag im Canton statt . Nach dem Gottesdienst , der heute im HauseMelburns abgehalten werden soll , wird die Leiche Mac Kin -
leys in der Stadthalle von Buffalo aufgebahrt werden,wo sie bis Montag bleiben soll .

Der Bericht der Aerzte über die heute stattgehabteAutopsieder Leiche Mac Kinleys besagt : „Die Kugel , welche den Prä¬sidenten am Brustbein traf , durchschlug nicht die Haut und ver¬
ursachte nur eine unbedeutende Verletzung. Die andere Kugelaber ging durch beide Mogenwände . Man fand beide Löcher durchdie Nadelstiche völlig geschlossen, aber bei beiden Löchern wurdedas Gewxbe ringsum brandig . Nachdem die Kugel durch den
Magen gegangen war , ging sie wieder in die Hinterwand deSUnterleibs hinein und verletzte den oberen Theil der Niere .
Auch dieser Theil des Wundkanals war brandig geworden ,und zwar hatte sich der Brand auf die Bauchspeicheldrüseausgedehnt . Die Kugel ist noch nicht gefunden worden . Eswar kein Anzeichen von einer Bauchfellentzündung oder
Krankheit anderer Organe vorhanden . Der Tod war die
Folge des Brandes , welcher im Magen von den von der
Kugel verursachten Wunden eintrat und ferner des Brandes imGewebe um den weiteren Wundkanal . Der Tod war durch keinerlei
chirurgische oder medizinische Behandlung zu verhindern , er war diedirekte Fplge der von der Kugel verursachten Wunde ."

Der bisherige Vizepräsident Roosevelt war Donnerstagauf 'der Jagd in 'das Adirondock-Gebirge gegangen und hatte keine
Ahnung von 'der Verschlimmerung im Befinden Mac Kinleys .Das Jagdgebiet liegt im oberen Staate New -Dork , 10 Meilenvon allen Verkehrsmitteln . Man schickte sofort beim Eintreffen'der Kunde von der Verschlimmerung berittene Boten in die Wild -
niß , um ihn zu suchen. Er wurde erst spät gefunden und konntedie Station North Creek nicht vor Freitag Abend spät erreichen .Ein bereit gehaltener Extrazug brachte ihn über Saratoga nachBuffalo . Roosevelt traf daselbst Samstag Mittag 1 Uhr ein und
suchte zunächst seinen Freund Wilcox auf . Sodann begab er sichunter Ehrengeleit in das Haus , worin Mal Kinley richt , kehrtedann zu Wilcox zurück und leistete in dessen Hause den Präfiden -
tencid . Bei der stattgehabten Eidesleistung des PräsidentenRoosevelt waren Minister und andere Persönlichkeiten zugegen .

WM Für unsere geehrten Abonnenten liegt dieser
RttM'.ner der „Conrier , Allgemeiner Anzeiger fürLand -
tvirthschaft » Garten -, Obst- «nd Weinbau " bei, woraufwir besonders Hinweise«.

Der KatjerJtt Vanzig.
— Dan zig,

"14 . September .
Heute Vormittag zog der Kaiser , welcher die Uniform der

Leibhilsaren trug , mit dem Ehrengeleit des ganzen 1. Leibhusaren -
Regiments , das vor dem Bahnhof anfmarschirte , durch das HoheThor in die Stadt . Das Publikum bereitere ihm lebhafte Kund¬
gebungen. Vor dem alten Artushofe begrüßte OberbürgermeisterDelbrück , umgeben von den Vertretern der Stadt den Kaiser miteiner Ansprache und brachte ihni den Ehrentrunk dar . Hierbei führte
Oberbürgermeister Delbrück aus , indem er der letzten Anwesenheitdes Kaisers in Danzig im Jahre 1892 gedachte: Heute sei des KaisersEinzug von einer besseren Zeit begleitet . Die hinderlichen alten Wälle
seien gefallen, neue Hafcnanlagen seien im Entstehen , die Mauern
der neuen technischen Hochschule wüchsen rasch empor. Der Ober¬
bürgermeister sprach den Dank Danzigs aus für die thätige Anthcil -
nahine, die der Kaiser der Stadt widine und erneuerte das Gelöbnißder Treue .

Der K a i s e r ergriff danach den Pokal und hielt eine Ansprache ,welche folgendermaßen lautete :
„ Mein lieber Herr Oberbürgermeister ! Ich komme soeben von der

hochbcdcittsamen Begegnung mit meinem Freunde , dem Kaiser von Ruß¬land, welche zu unserer beider vollsten Zufriedenheit verlaufen ist und
durch welche hinwiederum die Ueberzeugung unerschütterlichbefestigt wird»daß für lange Zeiten der europäische Friede für die Völker erhalten bleibenwird. Dieses Faktum macht auch mir das Herz leichter, wenn ich in dieMauern diese: alten schönen Handelsstadt einziehe.Als ick das erste Mal Danzig besuchte , konnte ich mir aus dem da¬
maligen Zustande der Stadt schon die Aufgabe borzeichnen , welche darin
bestand , die Stadt wieder zum Emporblühen zu bringen und zum Vor¬
wärtsschreiten, die schönste Aufgabe, die einem Landesvater und Regen¬ten blühen kann. Ich hegte keinen Zweifels nachdem im Rathhause mir
die Absichten der Stadt in Wort und Bild mitgetheilt worden war , daßbei deren altem Hansageift, der in unfern Kaufleuten sitzt, bei dem Ent¬
schluß der Danziger , sich emporzuraffen , die Aufgabe, wenn auch nichtleicht, so doih ausführbar sein würde. Frei von dem bannenden Nebel
parteipolitischer Rücksichten, die lange die Stadt Danig zu ihrem Scha¬den bedrückt und niedergehalten haben, statt sich um ihre Interessen zukümmern , sehe ich die Stadt jetzt vor mir aufblühen unter der sichernHand eines klugen , weitblickenden Stadthauptes . Wie die Entwickelungder Stadt mächtig ernporstrebt, das zeigt sich in den gefallenen Wällen.Mit stauncnder Bewunderung hat mein Blick die neuen Stadttheile über¬
sehen und mit Freude , datz Sie an dem Stil Ihrer Väter festgehalten und

.daß Sie das schöne eigenthümliche Gepräge und Bild , das einem Jedeneingegraben bleibt, der »mmal Danzig gesehen hat , festzuhalten und zuentwickeln bestrebt sind .
Sie sehen an mir noch die Zeichen der Trauer . Aber eines meiner

letzten Gespräche , welche ich im vergangenen Sommer mit meiner schondamals schwer leidenden Mutter gehabt habe, das war über , die Ent¬
wickelung der Stadt Danzig , weil Ihre Majestät wußte , datz ihr Regi¬ment nunmehr auch hier eine Heimstätte finden würde , und die hochseligeKaiserin sprach damals den Wunsch aus , sie hoffe , daß die Danziger ihreVergangenheit nicht vergeffen möchten , und vor allem ihren schönen Stil ,das Erbtheil ihrer Väter , wahren und sortentwickeln möchten . Ihnenaber, meine Herren , spreche ich meinen herzlichsten tiefgefühltesten Dankaus für den schönen Empfang , für den herrlichen Schmuck Ihrer Stadt

Kine Laune des Schicksal
Roman von Fcrgus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e % n e r . .
(Nachdruck verboten .)

. (60. Fortsetzung?
28 . Kapitel .

Als Waldau seinen Freund genügend in die Gesellschaft
Thorstons eingeführt zu haben meinte , machte er sich daran , eine
Unterredung mit Kerry zu erzielen . Das war aber keineswegs
so leicht, denn Kerry vermied es geflissentlich , den jungen Leuten
zu begegnen . War er bisher tagtäglich an den Bach zum Angeln
gegangen , so hatte er diesen Sport — wahrscheinlich auf Geheiß
seines Herrn — jetzt vollständig aufgegeben . Und das schienWaldau höchst verdächtig .

„Hiller hat seinen Zweck also doch erreicht, " sagte er eines
Tages zu Erich , als ihm ein abermaliger Versuch, Kerry zu er¬
wischen , mißglückt war , „er hat Jeringham gewarnt .

"
„Paynton — willst Du sagen, " warf Larcher ein .
„Nun , ich dachte, es sei für uns ausgemachte Sache , daß

Paynton Jeringham ist .
"

„Doch nicht ! " erwiderte der junge Mann verlegen . „ Ich
habe mich zu Deiner Ansicht bekehrt , daß Denis Bantry nicht in
Jeringhams Dienste treten würde .

"
„Ah , sieh ' mal an, " meinte Waldau sarkasttsch, „ist das ein

Resultat der Ueberlegung oder der — Liebe ?"
„Ein Resultat der Liebe ? Wie meinst Du das ?"
„Ach , verstelle Dick doch nicht . Du verstehst mich ganz gut !

Du liebst Jenny , und ich glaube , Jenny liebt Dich . So sehe ich
Herrath entstehen , die mich meines Freundes beraubt .
Schrecklich !"

„Ich bin dessen nicht so sicher, wie Du, " erwiderte Larcher
nach einer Pause füllen Nachdenkens . „Fräule 'n Paynton hat
wir noch leinen Beweis liebevoller Gesinnung zu theil werden
lassen ; im übrigen ist ja unsere Bekanntschaft noch sehr neu . Aber

selbst, wenn ich die Absicht hätte , sie zu meiner Frau zu machen ,so müßte ich immerhin erst ihre Einwilligung und die ihresVaters erlangen . Die letztere würde mir aber — Payntonsganzem Verhalten nach zu schließen — jedenfalls verweigertwerden .
"

Waldau antwortete nicht gleich, sondern schaute aus dem
Fenster . Erichs Bemerkungen gaben seinen Gedanken eine andere
Richtung .

'

„Wenn ich doch nur herausbekäme , wer Paynton eigentlichist, " sagte er endlich bedächtig ; „daß er mit der Angelegenheitetwas zu thun hat , geht aus seinem seltsamen Verhalten unddaraus hervor , daß Hiller eigens selber hierherkam , um ihn voruns zu warnen . Je reiflicher ich darüber nachdenke, desto un¬
wahrscheinlicher dünkt es mir , daß Paynton Jeringham sein soll .Nun , auf alle Fälle fahre ich morgen nach Horriston , vielleichterfahre ich dort etwa ? .

"
„Und was .soll ich inzwischen hier beginnen ?"
„Kerry ausforschen !" antwortete Herbert . „Vielleicht ge¬lingt es Dir eher , wenn Du allein mit ihm zusammentriffst ; dennmir gegenüber ist er verschlossen, aber Dir , dem Sohne seineslieben Herrn , öffnet er doch am Ende sein Herz ! "
„Ich bezweifle es .

"
„Versuchen mußt Du es unbedingt . In welchen Beziehungener auch zu Paynton stehen mag , vergiß nicht , daß Denis Bantry

Irländer ist, also eine leidenschaftliche, leicht erregbare , auf¬brausende Natur besitzt . So ist e? nicht ausgeschlossen / daß seineGefühle den Sieg über den Verstand davontragen und Du aufdiese Weise etwas erfährst , was Dir sonst ewig ein Gehcimnißbleiben würde .
"

„Du glaubst also wirklich , d«ß Denir im Stande ist, das ganzeRäthsel , u lösen ?" '
»Oh ja . Bedenke doch , e» war im Hause , als Jeringhamund Deine Mutter kamen , er hob auch die Kravattennadel auf .Wer auch deren Besitzer sein mag . das eine halte ich für sicher : daßdieser auch der Mörder Deines Vaters ist . Kerry , oder vielmehr

Denis , weiß , wem sie gehört — folglich kennt er auch denMörder . "

„Dann hätte er ihn doch gewiß angezeigt ", warf Erich ein .„Ja , das ist auch eins von den vielen Räthseln , welche die
ganze Sache birgt, " versetzte Waldau achselzuckend , und das nurDenis lösen kann . Ich werde heute Vormittag zu Hause bleibenund meine Reisevorbereitungen treffen . Dir aber möchte ichrathen , Dein Angelzeug zu nehmen und Dich auf Deinen Posten zubegeben .

"

Dieser Posten war eine Stelle am Bach, wo die jungen Leute
Tag für Tag geduldig und unverdrossen auf Denis gewartethatten .

Heute saß Erich zum ersten Mal allein hier und starrte düsterund hoffnungslos vor sich hin , denn er glaubte nicht, datz Deniskommen werde . Diesmal irrte er jedoch . Er mochte ungefähreine halbe Stunde so gesessen haben , da tauchte der Irländer wirk -
lich am andern Ufer des Baches aus und kam langsam näher .Er war ein kleiner , alter Mann mit völlig ergrautem Haar ,gedrungene Gestalt und griesgrämigem Gesicht . Ohne denjungen Mann auch nur eines Blickes zu würdigen , setzte er sichihm direkt gegenüber , brachte seine Angel in Ordnung und ließ sieins Wasser hinab . Larcher war zwar ziemlich erregt , angeltejedoch scheinbar recht gleichgülfig weiter . So saßen sich die Beidenwie zwei Bildsäulen gegenüber .

Nach einer Weile , während welcher Denis immer heimlichzu Erich hinübergeschielt hatte — er war höchst verwundert , daßsein anonymer Brief so wenig gefruchtet — , erhob sich Kerry undging ein Stück weiter bis zu einer . Stelle , wo der Dach so seichtwar , daß die größeren Steine aus dem Wasser ragten . Ent -
schlossen, sich diese günstige Gelegenheit nicht entgehen zu lassen ,that der junge Pkann ein gleicher und stand dem alten Mannabermsls gegenüber , kann warf er die Angel mit solchemSchwung in ? Wasser , daß diese weit binüberflog und sich im
nächsten Augenblick mit der Kerrys verwickelt hatte .

^Fortsetzung folgt .)



/ Seite S.
Der ©efrdör des StisgeS, Root, der rrttt Thronen in den Äugen ,
sprach, setzte Roosevelt in Kenntniß , daß das Kabinct aus gewich¬
tigen Regierungsrücksichtm beschlossen habe , von ihm sofort die
Eidesleistung zu erbitten . Roosevelt erwiderte : „Ich werde aus
Ihren Wunsch sofort den Eid leisten und möchte in dieser Stunde
riefer Trauer , wo die Idation einen so schweren Verlust zu beklagen
hat , erklären , daß es mein Ziel sein soll, die von Mac Kinley zum
Frieden zum Gedeihen und zur Ehre meines geliebten Landes
eiugeschlagene Politik unverändert fortzusetzen ." Der Richter
nahm Roosevelt sodann den Eid ab . Roosevelt gab dann dem.
Wunsche Ausdruck , sich mit den Mitgliedern des Kabinetts ^allein
zu besprochen. Er forderte sie in dieser Konferenz auf , ihre Porte¬
feuilles weuigsteus für dm Augenblick bcizubehalten , was diese
zusirgtm . Schließlich theilte Roosevelt auch mit , der Kongreß
wurde nicht zu einer außerordentlichen Session zusammentreten ,da dies unnöthig sei-

Tages - Runbschau.
Deutsches Reich.

— Der Reichskanzler Graf v . Bülow , der Samstag Nachmittagaus Danzig in Berlin eintraf , nahm noch im Laufe des Abends
! eine Reihe von Vorträgen entgegen. Gestern hat sich derselbe nach
Norderney begeben, wv er noch einige Tage verweilen wird , um
sodann über Flottbeck Ende September nach Berlin zu¬
rückzukehren .* Graf Waldersee hat vom König von England den
Bath - Orden erhalten , der im Rang unter dem schwarze » nnd
rothen Adlerorden steht und etwa dem vrenßischen Kronenorden
gleichkommt, woraus also, wie die „ Alld. Bl . " meinen, wohl folgt ,
daß die Verdienste, die sich Graf Waldersee um England erworben
hat , gar nicht verglichen werden können mit denen des Lord Roberts
um Deutschland — oder nicht ?

— Die 21. Generalversammlung des Allgemeinen Deutschen
Fraumvereins und der damit verbundene Frauentag findet vom29. September bis 2. Oktober in Eisenach statt .* Das in Berlin erscheinende Organ der Anarchisten
„Neues Leben" , dessen Nummer am Samstag fällig war, ist nicht
erschienen . Wie verlautet , hat das Blatt wegen Geldmangels und
unter Berücksichtigung der allgemeinen kritischen Lage , hervorgernfe »
durch das Attentat auf Mc Kinley , bis auf Weiteres sei» Er¬
scheinen eingestellt .

Der Zar in Kiek.
= Kiel, 15 . Sept . Trotz des stürmischen Nordost und fernen Sprüh¬

regens hatte sich gestern schon am Vormittag eine zahlreiche Menschen¬
menge eingefunden , um dem Eintreffen des Zaren cm Bord der Dacht
„Stanvart " beizuwohnen . Um 2 Uhr 25 Minuten verkündete der Salut
des Hafenschiffes „ Blücher "

, den die übrigen Schiffe im Hafen anf -
nahmen , das Einlaufen des Zarenschiffes . Die deutschen Schiffe hißten
sofort am Vortopp die ruffische Flagge ; die Mannschaften nahmen Pa -
radeanfftellung und brachten auf den Kaiser drei Hurrahrufc aus . Tie
„Stmrdart " führte am Vortopp die deutsche Kriegsflagge , am Grotztopp
den Breitwimpel . Nach wenigen Minuten folgte die „Swjetlana " , die
alsdann den Salut erwiderte .

Von den Fenstern des königlichen Schlosses beobachteten die Kaiserin
von Rußland , die Großfürstinnen und die Prinzeffin Heinrich das Ein¬

laufen der Dacht. Hofmarschall von Seckendorfs begab sich sofort auf die
„Standart " zur Begrüßung des Zaren . Der stellvertretende Stations¬
chef, Contre -Admiral von Bodenhause «, erschien ebenfalls zur Abstattungder militärischen Meldung .

Kurz nach 8 Uhr fuhr der Zar in einer Pinaffe zur Barbaroffabrücke.
Vorher war schon Hofmarschall von Seckendorfs dahin zurückgekehrt und
empfing mit dem Polizeipräsidenten v . Pultkamer den Zaren , der sichalsbald ins Schloß begab. Der Grotzherzog von Oldenburg stattete am
Nachmittag dem Kaiser und der Kaiserin von Rußland , die des schlechtenWetters wegen das Schloß nicht verlassen hatten , einen Besuch. Abends
fand Familicntafel statt .

■ Das Kaiserpaar von Rußland unternahm heute Früh einen Spazier¬
gang nach Düsternbrook und begab sich später zur Messe an Bord der
Dacht „Standart "

. Nachmittags unternahm das Zarenpaar mit der
P̂rinzeffin Heinrich eine längere Spazierfahrt . Nach der Abendtafel be¬
gab sich das russische Kaiserpaar an Bord des „ Standart "

» der voraus¬
sichtlich am frühen Morgen den Hafen verläßt .

" - •* -

„ Süddeutsche KisenSayngemkinschaft " .
Zu der Mittheilung don Verhandlungen über eine Süddeutsche Eisen -

dahngemrinschast schreiben neuerdings die „Münch . Neuest . Nachr .
" :

„ Es finden thatsächlich Vorverhandlungen statt zwischen Baden ,
Württemberg und Bayern , die zu einer Art von Uebereinkommen führen
sollen . Der Begriff Eisenbahngemeinschast ist vielleicht zu weitgehend
für das zu erstrebende Ziel . Es handelt sich aber thatsächlich um die Er¬
richtung eine: Art Bergemeinschastung , loenn der Ausdruck erlaubt ist,des gesummten Betriebes . Naturgemäß ist hiebei auch der Anschluß der
Reichseisenbahnen in Elsaß - Lothringen in Betracht gezogen . Da die
Verhandlungen lediglich sich im Stadium gegenseitiger Fühlungnahme be¬
finden und positive Vorschläge eines oder des anderen Kontrahenten nicht
vorliezrn , kann über Einzelheiten auch nicht gesprochen werdend Unser in
Urlaub abwesender Ministerpräsident Graf v. Crailsheim hat sich natur¬
gemäß auch vollständig freie Hand Vorbehalten und es wird lediglich von
dem Gang der Vorverhandlungen abhängen , ob und in welcher Form die
Sache zu Stande kommt. Bei der Vergemeinschaftung könnte man in
erster Linie an die der Betriebsmittel denken. Hand in Hand damit
ginge die Vereinfachung und Vereinheiüichung der Personentarife für die
in Betracht kommenden Länder . Besonders die Vergemeinschaftung der
Betriebsmittel wäre mit erheblichen Ersparungen verbunden . Auch ließe
sich an eine weitergehende Erleichterung der Benützung der Schnellzügemit dritter Klaffe denken, indem man den SchnellzugSzuschlag anfhebtund den Postzügen lediglich den Nahverkehr überläßt . Es wäre dies fürdas Publikum eine zeitgemäße und wirklich vortheilhaste Reform , die viel
mehr einem prattischenBedürfniffe entspräche, als die Ausdehnung derGil -
ttgkeitsdauer der Retourbillets auf 45 Tage . Für die Eisenbahnverwalt¬
ung wäre nach den gemachten Erfahrungen auch diese Reform noch mit fi¬
nanziellen Vortheilen verbunden und hätte auch eine raschere Zirkulation
des Wagenmaterials und damit die Möglichkeit einer besseren Ausnutz¬
ung zur Folge . Was die PersonentarifSermüßigung anlangt , so ist man
in fachmännischen Kreisen der Ansicht, daß sie über die Herabsetzung des
Fahrpreises für die einfache Fahrt auf die Hälfte der Rückfahrkarte nicht
hinausgehen könnte. Die Retourbillets kämen naturgemäß dann in Weg¬
fall . Die zuletzt erwähnten Verkehrsverbefferungen könnten in Bayern
selbstverständlich auch eingeführt werden , ob nun ein Uebereinkommen
mit den anderen süddeutschen Staaten zu Stande kommt oder nicht. "

Frankreich .
tick Das Programm der Empfangsfeierlichkeiten für den

Zaren ist infolge des Todes Mac Kinleys dahin abge -
Lndert worden, daß die Theatervorstellung in Compitzgneunterbleibt . Bei der Ankunft des Zaren in Dünkirchen sollen8000 Brieftauben auffliegen , um die Knude hiervon zu über¬
mitteln .

dck Acht russische Geheim - Polizisten sind in Marseille
eingetroffen. Sie fahnden nach vier einer Ni hi listen - Gruppe
angehörenden Studenten ans Moskau , die Rußland gleichzeitigmit dem Zaren verlassen haben.

Türke!.
* Der das mit Tubini getroffene Uebereinkommen genehmi¬

gende Ir ade wurde am Samstag veröffentlicht. Die au Tnbini
zu zahlende Summe ist 1509 türk. Pfund niedriger , als bisher
« lgegebeu.

Ba - ssche Dresse ._
Afrika .

* Oberst Morland , der die englischen Truppen vor
Nord - Nigeria befehligte, nahm am 2. dss . Mts . Jola im
Sturm , dessen Emir den Handel hinderte. Der Emir floh nach
schweren Verlusten . Auf englischer Seite kamen 41 Verwundete vor,darunter Morland nnd ein anderer weißer Offizier. Morland machte
den Bruder des Emirs zum Häuptling .

Amerika .
K»de des amerikanische » SlahkarSeiterllreiks .

— Flew Jork . 14. Sept . Der Streik d'er Stahlarbeiter
wurde heute nach einer fechsstiindigen Besprechung zwischen den Ver¬
tretern der. Amalgamated -Associaüon , und der liiiiteb States Steel
Corporation für beendigt erklärt . Die Arbeiter nahmen die Arbeit am
Montag wieder auf . Die Vereinbarungen sind nicht veröffentlicht
worden, sie sind unterzeichnet von den Vertretern der Amalgamated -
Association, der amerikanischenWeißblech-, der amerikanischen Stahl -
reifen- und der amerikanische» Stahlblech -Gesellschaft.

Aus Baden .
Wahl-Aufruf der nationalliberalen Partei .

Badische Wähler !
In kurzer Zeit werdet Ihr zur Wahlurne berufen werden .

Die Hälfte 'der Landwgsabgeordneten ist neu zu wählen . Die
nationalliberale Partei wendet sich au Euch in dem Bewußtsein ,
daß sie in einer langen , ehrenvollen Vergangenheit an dem großen
nationalen Werke der Gründung des Reiches und des Ausbaues
seiner verfassungsmäßigen Einrichtungen ebenso thatkrästig und
erfolgreich mitgewirkt hat , wie an 'der liberalen Ausgestaltung
unseres badischen Hermachstaates .

Wir bleiben , was wir waren , eine nationale und liberale
Partei . In Zukunst wie in der Vergangenheit treten wir für
die Erhaltung der Waffentüchtigkeit unseres Volkes ein , die uns
jetzt feit einem Menschenalter den Frieden und damit die Sicher¬
heit verbürgt und eine seit Jahrhunderten nicht gekannte Ent -
wickluuy von Handel und Verkehr gezeitigt hat .

W liberale Partei bekämpfen wir alle Bestrebungen ' die
die Freiheit des Forschens und Denkens und des künstlerischen
Schaffens bedrohen . Wir treten für die Erhaltung des bestehen¬
den Reichstagswahlrcchts ein . Jeden Versuch , daran zu rütteln ,
weisen wir als eine . Versündigung an den Rechten des Volkes
zurück. 'Ebenso wollen wir die Koalitionsfreiheit in vollem Um¬
fange aufrecht erhalten wissen.

Die großen Lebeusinteresfen der Arbeit und des Kapitals ,die von der Blüche 'des deutschen Handels abhängen , sowie 'das
rasche Wachsthum unserer Bevölkerung verlangen gebieterisch Er¬
haltung und Ausdehnung 'des Marktes . Für diesen ist aber
Stetigkeit ein unbedingtes Erforderniß . Daher erstreben wir
eine solche Gestaltung des Zolltarifs ,

'die den Abschluß von
Handelsverträgen auf längere Dauer ermöglicht , womit sich sehr
wohl eine in richtigen Grenzen gehaltene Erhöhung der Getrcide -
zölle vereinigen , läßt . Diese erachten wir im Interesse des Ge¬
deihens der Landwirthschaft als dringend geboten .

Badische Wähler ! Sest der letzten Tagung der Kammern
hat sich in der Regierung unseres Heimathlandes eine bedeutsame
Veränderung vollzogen . Zwei hervorragende Staatsmänner ,die sich um das Wohl des Landes in ausgezeichneter Weise ver¬
dient gemacht haben , sind aus dom Rathe der Krone geschieden.
Wir hoffen und vertrauen , 'daß das neue Ministerium aus den
bewährten Bahnen eines besonnenen Liberalismus die Geschäfte
'des Staates weiter führen wird und behalten uns im Uebrigen
auch fernerhin vor , die Vorlagen 'des Ministeriums nach unseren
Grundsätzen und unserer 'Usberzeugung aus ihre Zweckmäßigkeit
und Ersprießlichkeit einer gewissenhaften Prüfung zu unterwerfen .

Wir treten für das direkte , allgemeine , gleiche und geheime
Wahlrecht zur Zweiten Kammer ein mit der Maßgabe , daß die
Städte , die mehrere Abgeordnete zu wählen haben , in Wahlbezirke
mit je einem 'Abgeordneten emgetheilt werden , wie dieses auch
für die Reichstagswahlen in den Großstädten bestimmt ist . Es
entspricht dies auch der Gerechtigkeit , denn es ist nicht einzusehen ,
warum die Wähler in den größeren Städten 'des Landes statt des
einfachen ein mehrfaches Wahlrecht besitzen - sollen . Außerdem
wollen wir alle vier Jahre eine Gesammternenerung der Zwesten
Kammer ; eine Reorganisation der Ersten Kammer erstreben wir
im Sinne einer stärkeren Vertretung der Interessen des Handels
und Gewerbes , der Industrie , der Landwirthschaft und der
größeren Städte des Landes . Eine Verkürzung des Bndgctrechts
der Zweiten Kammer weisen wir ab.

Die Bürgermeister und Gemeinderäthe werden bis jetzt nur
in Gemeinden bis zu 1000 Einwohnern direkt gewählt . Wir er¬
kennen an , daß die betreffende Einwohnerzahl erheblich höher ge¬
griffen werden sollte-

Wir erstreben , daß eine steuerliche Entlastung der Gemeinden
dadurch herbeigeführt werde , 'daß 'die Kreise und besonders dürf¬
tige Gemeinden 'erhöhte staatliche Unterstützung erlangen .

An den konfessionell -gemischten Volksschulen halten wir un¬
bedingt fest im Interesse einer frühen Gewöhnung der Jugend an
Duldung der Andersgläubigen , im Interesse des Unterrichts und
endlich auch zur Vermeidung des Aufwands stärkerer Mittel .
Unsere Partei darf stolz darauf sein , daß die Einführung der ge¬
mischten Schule ihrer Initiative entsprungen ist .

Auf Anregung der nationallibemlen Partei wurde auf dem
letzten Landtage die Aushebung der Wittwenkasscubeitriigc be-'
chlosseu . Gleichzeitig wurde eine weitere Verbesserung der Bezüge

der Beamten und Volksschnllehrer in Aussicht genommen . Wir
werden für diese mit Entschiedenheit eintreten und darauf hin¬
wirken , daß die Lehrer an einer der Bedeutung ihres Standes
entsprechenden Stelle in den Gehaltstarif eingereiht lverden . Die
Aufhebung 'des 8 38 (Organistcndicnst ) des Elementarschul¬
gesetzes , die von der Zweiten Kammer bereits beschlossen war ,
halten wir für eine Nothwendigkeit -

Bei der bevorstehenden Stencrreform treten wir für möglichst
weitgehende Schonung der minder leistungsfähigen Stände ein ,
wie wir überhaupt jede Maßregel begrüßen und unterstützen , die
uns geeignet erscheint , einen lebenskräftigen Msttelftand in der
Landwirthschaft , im Handwerk und im Handel zu erhalten und zu
stärken .

Wir wünschen , daß 'der Staat fortfahre , durch den Bau von
Löhnungen feinen Bediensteten ein billiges und gesundes Heim

zu schaffen.
Wir treten für die rationelle Ausgestaltung uuscrcs Eisen¬

bahnwesens sowie für den weiteren Ausbau unseres staatlichen
Bahnnctzes ein . Auch die Nebenbahnen , die für Ausschließung des
Verkehrs in so vielen Theilen des Landes von segensreicher Be¬
deutung wurden , sind noch der Erweiterung fähig . Wir betrachten
die Einheit der Tarife aller deutschen Bahnen als erstrebens -
werthes Ziel . Ist diese zur Zeit noch nicht erreichbar , so wünschen
wir die Fortführung der Reform unseres badischen Tarifs . Die
Selbstständigkeit unseres Eisenbahnwesens wollen wir erhalten
wisien . . v v ’ ~
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Mitbürger ! Die nationalliberale Partei kämpft nicht für
einseitige Interessen , weder für einseitig konfessionelle , noch für
einseitige Staudesinteressen . Wir sind von der hohen Bedeutung
der Kirchen für das religiös -sittliche Leben unsres Volkes durch
drungen und werden die Erfüllung ihrer Aufgaben ^

auch in der
Folge zu fördern suchen, aber wir bleiben entschlossene Gegner
aller Bestrebungen der CentriWKpartei , die darauf hinausgehen ,
unter Berufung auf die Religion die Herrschaft im Staate zu er¬
langen . Deshalb wollen wir an dm bewährten Gesetzgebung , die
in unserem Heimathlan 'de das Verhältnis ; von Staat und Kirch?
regelt , nicht rütteln lassen , wie wir denn auch allen Versuchen,^den
konfessionellen Frieden und die Autorität des Staates zu gefä 'hr-
'den, kräftig entgegentreten werden . (Die antisemitischen Bestrebungen stehen rm Widerspruch mit
unserer Verfassung , insofern sie die unter schweren

^
Kämpfen er-

rungeue Gleichberechtigung der Konfessionen in Frage stellen.
Diese Gleichberechtigung wollen wir unter allen Umständen msi
rechterhalten wissen . Wucher , wie alle Auswüchse des Erwerbs
lebens , bekämpfen auch wir , wo wir sie finden .

Wir sind die entschiedensten Gegner der Sozialdemokratie .
Wie unsere Partei im Reiche und im Lande allen Maßregeln zu-
stimmte , die eine bessere Lebenshaltung der Arbeiter erzielten und
Öen Arbeitcrschntz brachten , so wird sie auch

.
künftig den 'be¬

rechtigten Bestrebungen des Arberterstandes
^

ihre Unterstützung
leihen . Aber die Sozialdemokratie untergräbt die Grundlagen
unseres staatliche » Gemeinwesens und der bürgerlichen Ordnung ,
sie ist die geschworene Feindin der Monarchie - So lange sie diese
Stellung festhält , halten wir es für die Pflicht aller bürgerlichen
Elemente , 'den Grundsätzen und der Kampfesweise dieser Parte !
mft allem Nachdruck entgcgenzutreten .

Mitbürger ! So schreitet denn zur Wähl , -die Euch nicht
schwer fallen kann . Unser Ziel bleibt das Ansehen und die Macht
des Reiches , die Wohlfahrt und die freiheitliche Entwickelung des
Heimathlandes . _ _ _ _ __ _ _
Der Landesausschuß der nationalliberalen Parte !

in Baden .
= Karlsruhe , 16. Sept .

Gestern Mittag fand Hierselbst im Saale der „Vier Jahres ,
zeiten" die Sitzung des Landesausschusses der National¬
liberalen Partei in Baden zur Besprechung der politischen
Lage im Lande in Hinsicht der bevorstehenden Wahlen zur zweiten
Ka,inner, sowie zur Beschlußfaffimg über den Erlaß des Wahlauf¬
rufes statt . Die Bersaminlnng war aus allen Theilen des Landes
durch Delegirte reich beschickt . Auch die bisherigen und jetzigen
nationalliberalen Landtagsabgeordueten waren zahlreich vertreten , so
die Herren Gönner , Willens , Blankenhorn , Weygoldt , Franz .
Pfefferte , Hauß , Obkircher. Rohrhnrst , Kögler , Krafft re.

Bald nach 12 Uhr eröffnete Herr Professor Dr . Goldschmit
als Vorsitzender des geschäftsführendeil Ausschusses die Sitzung des
Landesausschusses und begrüßte die Anwesenden mit Worte »
des Dankes für ihr Erscheinen. Redner kennzeichnete kurz die gegen¬
wärtige politische Lage und wies darauf hin , daß es dringend uoth-
wendig sei. daß di- Partei im ganzen Lande sich fest zusammen-
schlicße und jeder Bezirk seine Pflicht thue . Wenn dies geschehe,
dann sei auch ein freudiges Ergebniß der Wahlen zu erhoffen. Nach
einigen geschäftlichen Mittheilungen — wonach u . A. Herr Reichs-
tagsabgeordneter Bassermann schriftlich sein Bedauern darüber
ausgedrückt hat , daß er nicht zu der Sitzung des Landesausschuffes
habe nach Karlsruhe kommen können, da er zu dem am gleichen
Tage in Hannover stattfindenden Verbandstage der deutsche»
Gewerbcvereine einen Vortrag übernommen habe — schlug Redner
im Namen des Engeren Ausschusses vor . den Vorsitz der Versamm¬
lung Herrn Oberbürgermeister Gönner - Baden -Baden zu übertragen .
Derselbe nahm den an ihn alsdann per Akklamation einstimmig über¬
tragenen Vorsitz mit Worten des DankeS an . Er sprach dabei die
Hoffnung aus , daß die Verhandlungen gute Früchte tragen , und
richtete wie der Vorredner den Appell an die Vertreter der Partei ,
auf ein einheitliches Vorgehen bei den Wahlen zu wirken.

Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten . Zunächst han¬
delte es sich um die Feststellnng des Wahlprogramms . Nach einer G e-
neraldisknssion über den vorliegenden , vom Engeren Ausschuß fest¬
gestelltenEntwurf des Programms , an welcher sich die H erren Obkircher «
Freiburg . W i l ck e n s -Heih elberg, D i l l e n i u s -Psorzheim , Dr .B laufen »
Horn - Müllheim . Prof . Gold sch mit - Karlsruhe , Junghans -
Freibnrg betheiligten , wurde in die Spezialberathung des
WahlprogrammS cingetreten. Hier ergriffen außer dem Vorsitzenden
das Wort die Herxen RiesMffenburg , Wilckens - Heidelberg,
Dillenius - Pforzheim , Blankenhorn - Müllheim , Äeller -
Freilmrg . Mayer - Mannheim . Goldschmit - Karlsruhe ,
Binz - Karlsruhe , König - Mannheim , Junghans - Freiburg ,
Hanß - Kehl. Krafft - Schopfheun , Pfefferle - Endiugen ,
R o h r h u r st-Heidelberg, Canto r-Heidelberg , O v k i r ch e r-Freiburg ,
Weygold -Karlsrnhe . Ans den Berathnngen ging daS vorstehend
veröffentlichte Wahlprogramm in einstiMmiger -Annahme
— hervor . Es folgte alsdann die Berichterstattung über die Wahl¬
aussichten in den einzelnen Bezirken. Gegen 4V« Uhr wurde
die Versammlttng Vom Vorsitzenden mit dem Wunsche, daß die
natiouallibcrüle Partei im Wahlkampfe die Hoffnungen der Gegner
zu nichte mächen möge und mit einem Hoch ans die nationalliberale
Partei geschlossen . Herr Biugemer -Adelshtim stattete darauf
noch dem Präsidium den Seitens der Versammlung lebhaft begrüßten
Dank für die Geschäftsführung ab.

* * *

Nach den Verhändlmigcn des Landesausschnsses bereinigten sich
die Theilnehmer an demselben zu einem gemeinsamen Mahle , das
ebenfalls in den „ Vier Jahreszeiten " stattfand und von Küche und
Keller derselben ein gutes Zengniß ablegte . Den ersten Toast
während desselben brachte Herr Oberbürgermeister Gönner - Baden-
Baden ans . Redner gab seiner Freude Ausdruck über den so zahl-
reichen Besilch der Versammlung des Landesausschnsses und über
den dadurch erbrachten Beweis , daß das Interesse für die Partei
ehr rege sei . Er bedauerte nur die Abwesenheit des Herrn Fieser,

die ans GesnndheitsiMcksichten nnd darauf zurückzufnhren sei , daß die
Partei in einem Punkte (gemeint ist die Wahlrechtsfrage ) mit Herrn
Fieser nicht überemstimme. Auch in der Kammer werde derselbe, auch
von seinen Gegnern , sehr vermißt werden. Wenn die Partei gern
mit der Negierung einig gehe , ohne daß damit gesagt ist , daß sie
eine Regierungspartei sei, so wisse sie sich noch lieber mit dem Goßherrzog
einig. Sie wünsche und hoffe , daß die Gesundheit des Großherzogs .
der in der letzten Zeit leider so schmerzliche Verluste im Kreise seiner
nächsten Verwandten erlitten , noch lange Jahre erhalten bleiben niöge .
Redner hob dabei hervor, wie der Großhcrzog zu den angesehensten
deutschen Fürsten gehöre , was anläßlich seines Geburtstages durch
die warmen Sympathiekundgebungen in der gesammten deutschen und
auch in der ausländischen Presse

'
znni Ausdruck gebracht worden sei.

Mit dem Wunsche, daß die badische Residenzstadt nnscrm Großherzog
als Geschenk zu seinem bevorstehenden fünfzigjährigen Regicrnngs -
jnbiläum etwas Anderes als sozialdemokratische Vertreter in der
Kammer darbringen möge, schloß Redner mit einem Hoch auf den
theuren Landesherrn !

Im weiteren Verlauf des Mahles ergriff Herr Oberbürgermeister
Wilckens - Heidelberg das Wort . Er betonte , daß die heutige Bei«
ammlung des Landesausschnsses den Beweis erbrachte, daß die

ltatioualliberale Partei noch gute Lebenskräfte besitze und wünscht ,
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fex jungenLaildtagskandidateu einen vollen Erfolg . Er wie ' damit
auf den Ernst der politischen Situation und beklagte gleichfalls
Aiesers Ausscheiden aus der Kammer als einen schweren Verlust.
Um so mehr sei es bei den bevorstehende » Wahlen nothwendig. daß
Alles aufgeboteu werde und daß jeder Einzelne fein * volle Schuldig¬
keit thne. Redner toastete schließlich auf das Blühen und Gedeihen
der nationalliberalen Partei . Ans seinen Vorschlag wurde alsdann
folgendes Telegramm abgesandt:

„Präsident Dr. Fieser , Freibnrg.
Ihrem altbewährten treuen Führer und Freund , desien Ab¬

wesenheit sie alle innig bedauern , senden herzlichen Gruß die Mit-
gliedcr des Landesausschusses . Namens desselben: Gönner.
Wilckens . Goldschnitt , Binz."

Zuletzt sprach der in Freiburg neu anfgestellte Lailvtagskgndidat
Herr Direktor Keller . Nachdem er die Versicherung gegeben , daß
er im Landtage, falls es ihm mit Unterstützimg seiner Freunde ge¬
lingen sollte , in denselben zu gelangen , die Arbeit eines pflicht¬
treuen Mannes thpn werde und alsdann ebenfalls über Fiesers
Ausscheiden sein Bedauern ansgesprochen hatte, schilderte er den
Gegensatz zwischen Einst und Jetzt in Bezug auf die politische Er¬
ziehung in der Schule und wies ferner auf den Nutzen national -
liberaler Jugeudvereine hin , durch deren Gründung die Pfalz mit
gutem Beispiele vorangegangen. Jetzt wo die alten Führer uns ver¬
lassen, thue es doppelt Roth, neue Kräfte heraiizubildcn und die
Jugend in nationalliberalrm Geiste zu erziehe». In einem der
nationalliberalen Jugend gewidmetem „ Glück auf ! " klangen die
Worte des Redners aus. Damit gingen zugleich die Ansprachen
zu Ende.

Badische Chronik .* Ketdeksterg , 14. Sept. Aus der englischen Gefangen¬
schaft in Bellarh (Indien ) traf von unserem Heidelberger Lands¬
mann Fritz Reutter . den hiesigen Blättern zufolge, nachstehendes
Schreiben ein : „ An den Vorstand des Heidelberger Turnvereins,
Heidelberg . Geborener Heidelberger und früheres Mitglied des
Vereins rufe ich allen Turnern ans der Gefangenschaft ein kräftiges
„Gut Heil" zu. Wie bekannt , habe ich den Freiheitskampf
der Buren als Kriegsfreiwilliger mitgemacht und habe mich an zahl¬
reichen Gefechten betheiligt. Bei Klerksdorp gerieth ich , vom über¬
mächtigen Feinde umzingelt, in die Hände der Engländer und bin
«un mit einigen anderen Deutschen und ungefähr 500 Buren als Kriegs¬
gefangener hier in Indien. Das vorausgeschickt , erlaube ich mir, sowie
die übrigen Mitunterzeichueten , nachstehende Bitte . Da wir vollständig
ohne Beschäftigung sind und jeder deutschen Lektüre entbehren , ist die
Langweile furchtbar ; wir richten daher an Ew . Hochwohlgeboren
die ergebene Bitte, uns in geeigneten Zwischenräumen Zeitungen
und andere deutsche Leftüre übersenden zn wollen. Ferner bitten
vir noch ergebenst , von den event. in Heidelberg gesammeltenGeldern
für die Buren uns einen Betrag gütigst übersenden zu wollen, da
wir schon lange im Felde vollständig entblößt sind . Daß wir von
den Buren keine Löhnung erhalten haben , ist ja hinreichend bekannt ,
ebenso, daß die Engländer uns Tabak. Butter , Früchte rc.
nur gegen gute Bezahlung ablaffen. Für jeden Betrag sagen
wir unfern Landsleuten im Voraus herzlichen Dank und bitten
wir ebenmäßig , diese Zeilen nicht übel zu deuten , denn es
geschieht „der Roth gehorchend , nicht dem eigenen Triebe" . Zu
Auskünften über unsere Gefangennahme, sowie sonstige
Lriegserlebnifse sind wir zu jeder Zeit bereit. Ew. Hochwohlgeboren
ganz ergebener Adr. Fritz Reutter . prisoner ok war, Boer Camp
in Bollary, Indien, Seat. IV Tent. 7. Mitunterzeichnet sind folgende
Namen : N. H. Heuser , H. Wenhold, G . Kummstet . H , Schulze,
H. Steinhaus, A. Honer, C . Langefeld, Z. Schmidt.

--- Kirchtzel « (A. Heidelberg ), 14. Sept. Die neueste ost-
astatische Verlustliste meldet : Ostafiatische Proviant-Coloime Nr. 3.
8. Wachtmeister August Lauer , m>8 Kirchheim , Bez .-A. Heidelberg,
Baden; ft. im Bad. Leib-Dragon . Rgt. Nr . 20, 3. Esc. todt.

O HVerharmersöach (A. Offenburg), 15. Sept. Eine Unglücks -
voche kann die vergangene Woche genannt werden . Ei» junger
Bursche auf Billersberg Namens Kornmeyer beschädigte sich beim
Radfahren sehr schwer. Landwirth Nicodemus Lang auf dem Her¬
mersberg lenfte die Deichsel eines Steinwagens, welcher vor seinem
Hause stand, kam dabei zu Fall und brach den rechten Arm unter
dem Ellbogen. Die Schmerzen des Verunglückten sind sehr groß,
da der Arm auch sonst noch übel zugerichtet wurde . Am Donners¬
tag fiel der Steinhauer Schwarz vom Hausdach der Villa Karl
Winterhalter und brach hierbei einen Fuß.* Thrninge «, 14 . Sept. Diesen Morgen , halb 6 Uhr , brach
in der Scheuer deS Schreiners Gebhard Mäckel ein größererBrand aus , welchem auch die Scheune der anstoßen-
den Bürck - Wittwe zum Opfer fiel. Dem raschen Ein¬
greifen der hiesigen Löschmannschaft mit ihren 3 Spritzen ist
es zu danken , daß die Wohnhäuser und dicht angebante Scheuern
verschont blieben . Schreiner Gebhard sind scheiuts größere Holz-
vorräthe mit verbrannt. Die Geschädigten sollen lt . „Brsg . Nchr."
versichert sein ; trotzdem dürfte der Schaden ein bedeutender sein.
Die Feuerlöschmannschaften von Köndringen und Mundingen waren
rasch zur Stelle. Die Ursache des Brandes ist bis jetzt noch nicht
zu ermitteln.* Schopfheim, 14. Sept. Ein Meldereiter , der einem in
Sandern einquartirten Truppentheil attachirt ist . konnte dieser Tage
der Lockung nicht widerstehen , einen Abstecher nach seinem Heimaths-
ort Maulburg zu machen, wo außer seinen Eltern auch seine Braut
wohnen soll . Hoch zu Roß traf er vorgestern daselbst ein . Kaum
hatte er aber bei seinen Eltern Absteigequartier genommen ,als er Besuch von der Polizei erhielt . die ihn vorläufig
in Gewahrsam nahm. In Kandern hatte man nämlich sein Ver¬
schwinden bemerkt, und in der richtigen Annahme, daß er sich nach
seinem Heimatsort gewandt haben könnte , war von der Vorgesetzten
Behörde seine bevorstehende Ankunft in Maulbnrg telegraphisch sig-
nalisirt worden . Gestern holte lt. „Markör. Tagbl." «in Vizewacht¬
meister den von Heimweh und LiebeSsehnsucht Befallenen wieder ;n
seinem Truppentheil ab. Für sein Reiterstücklein wird er nun nach
d«« Manöver wohl einige Tage „brummen" müssen.

M .
Lj. Mannheim. To.

"Sepll
'Der Rhein ist seit gestem um

65 am und der Neckar um 67 am gestiegen .* Kehl, 14. Sept. Der Pegel des Rheins an der Kehler
Rheinbrücke zeigte gestem Abend 4 Meter. Der Rhein ist seit vor¬
gestern abend um 70 Centimeter gewachsen. Das Wasser ist
schmutzig gelb und führt allerlei Gegenstände mit sich. Der Rhein
steigt noch fortwährend und stand lt. „K. Z." heute früh 6 Uhr auf4 Pftter 60 Ctm.

X Dom Kaiftrstnhk, 13. Sept. Seit letzten Dienstag haben
wir fast ununterbrochen Regen. Der Rhein , sowie die Elz ,Glotter und Dreisam steigen rapid , so daß die Landwirthe
das abgemähte Futter auf den Wiesen bei Riegel in Sicherheit
bringen mußten . Eine Wendung zum Besseren wäre dem mit Arbeit
an sich schon überhäuftenLandwirthe sehr erwünscht ; die? umsomehr ,da diese Witterung auch dem Weiustock durchaus nicht zum Vortheile
gereicht. (BrSg. Ztg .)

«Saperstand te » Klein » .
Ma «au , 16 . Sept. Morgens 6 Uhr 5 .69 m , gest. 0,7 m.
Kehl, 15 . Sept. Morgen ' 6 Uhr 3,74 m , fällt .
Zöaldshut , 15. Sept. Morgens 7 Uhr 3,40 m, Beharrnngszust.
JUhJIimi!. Hafeupegel. Am 14. Sept. 3,90 w (18. Sept. 3,86 m.

den Nachbarländern .
Di« KrUis brr HeWerveöavk in Keilvronn.* Keilöron«, 14. Sept. Die hiesige Gewerbebank ist, wie

chon gemeldet in Zahlungsschwierigkeiten gerathen. Man
lofft , de » Konkurs poch abwenden zn können. Am Montag wird
ine Entscheidung hierüber getroffen werden . Die Bank stellte heute
Sormittag die Zahlungen « in , nahm aber heute Mittag das Geschäft

Wieder ans. Es herrscht große Aufregung in der Stadt . Der
Direktor der Gewerbebank Wilhelm Fuchs wurde heute Abend ver-
haftet . Gegen den abwesenden zweiten Direktor Keeser ist Haft -
jbefehl erlassen.

hd Heilbronn , 16 . Sept. (Tel .) Der Auffichtsrath der
Gewerbebank 'hat bekannt gegeben , daß er durch die Enthüllung
überrascht wurde, daß die Direktoren unter Fälschung der Bücherund Bilanzen dev Bcink durch Börsenspiel die Bank bei einem
Aktienkapital von drei Millionen Mark und Reserven von 480 000
Mark um zwei Millionen Mark geschädigt haben . Der Aufsichts-
irath hat sofort die nöthigen Maßregeln ergriffen , sich der Kasse ,der Bücher uni) Papiere -bemächtigt, die Direktoren der Staats¬
anwaltschaft übergeben und dem Artsturm des Publikums dadurch‘

te Stirn geboten, daß er unter Bürgschaft seiner Mitglieder ein
iestges Bankhausbewog, 125 000 Mk. gegen Einräumung einer

der

heit besteht , der Gewerbebank über ihre Krisis hinwegzuhelfen .Rmr mutz erst ein gen-aner Status aufgestellt werden . Der Auf.
sichtsrath der Bank ist der Vteitmng , daß eine Ueberschuldnng
nicht vorliegt und alle Gläubiger ihre volle Befriedigung finden
werden, sowie, baß dps Aktienkapital voraussichtlich mehr als zur
Hälfte erhalten bleibt . Eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ist auf 'den 17 . Oktober Änderufsn .Wie der „ Franks . Ztg.

" weWr asneldet wird , wurde gestern
der zweite Direktst der GewKrSchtNk ,

'
Gotthilf Keefer verhaftet .

Mittelungen
'

Ms dem KcrHche has Schulwesens .
BeksiyutmaKUrlgxn stfw .

1 . Im weiblichen Lchr- simb ErgiehüngSinstitut Offenbrrrg sind ans1 . Oktober l. Js . 2 Frerxlätzs 'für . ÜWchen katholischen Bekenntnisses ,
welche aus dem Gebiete der ehemaligen Markgrafenschaften Baden-
Baden stammen, zu YerpehM . .Gesuche sind , bpi Grohh . Oberschulrath
einzureickieii . °

2 . NachbenanntistcKitnbkdatirkM tst auf Grund bestandener Prüf¬
ung die UnterrichtshefAigüng z«etkamtz >w»*de« r

u . für Habere MädchLnschule« :
Gulde» Bertha , vg^ Mannheim , Hirsch ,

"
Flora , don Karlsruhe , No -

wack , Alexandra , von Karlsruhe , Specht» Paula , von Karlsruhe , Stricker,Eugenie» von Bruchsal;
b . für Volksschulen unh .jn den Fächeq « der Volksschule für mittlere

und Vh «re , Mädchenschulen : .Bicrhalter , Mathilde , von Muhwürg , Kretschmär, Elsa , von Karls¬
ruhe , Wettstein, Johanna , von Mühlburg .3 . NachbenannteKandidaKnnen, welche sich im Mai d. I . der Lehrer¬
innenprüfung in Freiburg unterzogen chaden , sind für befähigt erklärtworden zur Unterrichtsertheilrmg:

su an Höheren Mädchenschulen:
Albicker, Emma , von Pfullendors . Allgayer, Rosa, von Freiburg ,Athcustädt, Flora , von Eichstätten, Athenstädt, Klara , von Eichstetten,Bannian », Frieda , von Wühlburg. Förster . Luise , von Meßkirch , Fnhrer »Elisabeth, von Oggexsheim, .Hhflin, Panline , von Freiburg , Kämmerer ,Lydia, von Karlsruhe , Kämmerer, Rosa , von Karlsruhe , Keller, Paula ,von Ueberlingen, von Kries, Ellen, von Freibitrg , Kusch, Jdä , don

Brugg (Schweiz) , Rutzba'nmer, Anna , von Freiburg , Rösch, Lina , von
Freiburg . Rottengatter , Johanna , von Meersburg , Schuhmacher, Frieda ,van Freiburg , Schwörer, Josephine, von Kenzingen, Steiner . Maria , von
Stratzburg i . Elf . , Skief, Helene , von Baden , Ullersberger, Therese, von
Ueberlingen, Wagner, Elisabeth, von Freiburg , Wolfarth , Olga , von
Zunsweier :

b . an Volksschulen und in den Fächern der Volksschule an Höheren'
Mädchenschulen:

Asal, Maria , von Todtnau , Bühler , Mechtild,. von Hottingen
( Schweiz ) . Döll, Elisabeth, von Karlsruhe , Fischesser, Sfnrtb; von Mollis
(Schweiz) . Franoux , Hedwig , von Osnabrück, GallaS, Marie , von Roth-weil, Gloderer, Anna , von Freiburg , Gülle » Elisabeth, von Offenburg ,Heinr , Nora , von Waldshut , Körber, Elisabeth , von Hirschhorn, Korn,Else, von Pforzheim, Kraske, Gertrud , von Freiburg , Krymer, Luise, von
Kenzingen. Knenzer, Maria , von Freiburg , 5k« th , Klara , von Gengen¬
bach, Martin » Emma, von Lörrach, Wattmnller , Erna , von Denzlingen .Miller , Bertha , von Aulendors, Nopper, Maria , von Freiburg , Ober-
gfiill , Maria , von Freiburg . Oettinger , Luise , von Freiburg . Pfister ,Mina , von Hechingen , Reinhart , Hilda , von Wagenschwcnd , Rheindl ,Theresia, von TauberbischofSheim , Scherer, Kreszentia , von Horben,Schmidt, Martha , von Zittau , Stadelbaner , Karoline , von Freiburg ,Stadler , Maria , von Freiburg , Stein , Elsa, von Offenburg . Stöckel, Hed¬wig, von Odenheim, Snr , Lina, von Freiburg , Tenz, Mina , von
Freiburg .

4 . Nachbenannte Kandidatinnen, welche im Monat Juli d . I . der
Lehrerinnenprüfung sich unterzogen haben» sind befähigt erklärt worden
zur Unterrichtsertheilung :

a - an höheren Mädchenschulen :
Ackermann , Mathilde , von Rastatt , Bartholomae, Albertine , von

Hoffenheim, Brandner , Emilie, von Rastatt , Breuer , Frieda , von Bochum,Dewitz , Johanna , von Offenburg, Dücherer, Emilie , von Mannheim ,Freyburger , Marie , von Achern , Fries , Martha , von Stuttgart . Kaiser,Klara , von Stockach, Kober , Frieda , von Karlsruhe , Kühne, Fanny , von
Karlsruhe , Marold , Helene, von Pforzheim , Maurer , Chlothilde, von
Emmendingen, Meher, Lili , von Kreuznach , Müller , Hedwig, von Karls¬
ruhe , Reiter, Blanka , von Karlsruhe,Schmidt, Martha , Tton Karlsruhe ,Bischer , Lili, von Nienburg, Werner , Leonie , von Pforzheim , Winter ,Frieda , von Karlsruhe . Zipperlin , Frieda , von Degernau ;

feriter nachbenannt« Zöglinge de» Instituts Friedländer : Bals -,Elise, von Worms , Gnichardaz» Frieda , von Karlsruhe ;
b . an Volksschulen ux& in den Fächern der Volksschule an Höheren

Mädchenschulen :
Ahles, Bertha , von Malterdingen » Armbrnster , Philippine . von

Wolfach, Bauer , Corinna , von Eberstadt, Behr, Adele , von,Karlsruhe ,
Dischoffberger » Elise, von Schonach-Renzberg, von Carlowitz, Vera , von

ngers a . Rh . . Eichhorn, Frieda , von Weingarten , Göller , Johanna , von
aden, Guth , Anna , von Reckarelz , Hah« , Margarethe , von Birkenfeld
Fürstenthnm ) • Hardt , Luise , von Neisie (Schlesien) , Heckel , Lina , von
arskirchen i . E .^hofffnonn, Bertha , vo» Pforzheim, HSrrle, Luise, von
astatt , Knödel , Elsa, von Schwerhenz ( Posen) . Kopf , Jda . von Karls -

»he, Krauß , Emma, von Karlsruhe . . Küste«. Martha , von Ulm a . D .,ippmann , Martha , von Karlsruhe , Lntzkr.Dlga , von Karlsruhe , Mayer ,üguste , don Karlsruhe . Oppenheim, Dorothh, vo« Wien , Reinhardt ,delheid, von Schöllbrun» , Reiter» Johanna , von Karlsruhe . Reitter ,
uise , von Krautheim, RSttelr, Frieda , von Weitzenburg i . E . , Nutz , Ma -
ia . von Linknheim , Schlechter , Thekla, von Neckarelz , Schmalz, Ma -
hilde , von TauberbischofSheim , Schmidt, Therese , von WeinSheim bei

Kreuznach . Stein , Auguste , von Mannheim . Lsllmar , Frieda , von MeerS-
lmrg, B» lpp , Johanna , von Freiburg i . B.

8. Nachbenannte Kandidatinnen, welch« sich im August d. I . der
Lchrcrinnenprüfung unterzogen haben, sind befähigt erklärt worden zur
UntcriichtSertheilung:

« . an Höheren Midchenschulen :
Enrtaz , Minna , von Künigbeim , ErdmannSdörfer, Sophie von Hei¬

delberg, Graulich, Elise , von Neckarhischofsheim , Hacutzler̂ Lincr , von
Marbukg, Heck, Elisabeth, von Mosbach , Henn, Käthchen , von Heidelberg,

_ Sette 3.
Hufter, Luise, von Heidelberg. Kaftenbng, Mathilde, ho« Heidelberg,von Kirchcnyrim, Charlotte, von Heidelberg, Ruß, Johanna , von Heidel¬berg, Schmicder, Lina , von Karlsruhe , Schnelle , Maria , von Mülhauseni. E .< Trilling , Marie , von Mayen , Reg. -Bez . Koblenz . Weickum, Hedwig,von Seckenheim , Wiedcnmcyer, Ella , von Meßkirch, Wählt, Helene, von
Pforzheim , Zick , Josephine. von Mannheim ;

ferner nachbenannte Zöglinge des Lehr- und Erziehungsinstitut »
Offcnbnrg :

Baumstark , Thekla, von Auggen, Diebold, Fanny , von Ettlingen .Fromm , Martha , von Zürich , H,ch , Marie , von Waldkirch , Mackle , Klara ,von Föhrenbach, von Prondzynska, Gertrud , don Frankfurt a . O.
Ritzinger» Johanna , von Karlsruhe , Schäfer, Anna , von Offenburg ,Ziegler , Frieda , von Mergentheim;

b - an Volksschulen und in den Fächern der Volksschule an Höherer»
Mädchenschulen :

Casewitz , Lucie , von Mannheim . Efa«, Bertha , von Heidelberg,Hafsner , Bertha , von Jttlingen bei Eppingen, Herold, Frieda , von Mos¬
bach, Reiß » Anna , von Heidelberg, Rostock , Jda , von Bruchsal. Schütz ,Marie , von Mannheim, Seiler , Johanna , von Karlsruhe , Sinnenschein ,Johanna , von Heidelberg, Stein , Hedwig , von Gerlachsheim, Weinreiter ,Sannchen , von Heidelberg. Haas, Eugenie. von Stein am Kocher , Rein¬
hard, Klara , von Mannheim.

Alks der Residenz .
Karlsruhe , 16 . September.

kehr - Mittheilnngrn ans der Stadtrathssidung v»m 18. September.
(Schluß .)

Der als Miethe für das Stadtgartentheater an die Stadtkaffe ab¬
gelieferte lOprozenffge Antheil an den Brutto -Einnahmen des „Bunten
Theaters " ( Ueberbrettl) während seines dreitägigen Gastspiel» dahier
beläuft sich auf 816 M . 01 Psg .

Die Gesuche des Wilhelm Schmidt dahier um Grlaubnih zum Be¬
trieb einer Schankwirthschastmit Branntweinschankim Hause Miekand-
strahe Nr . 6 , des August Alt dahier um Erlaubniß zum Betrieb der
Schankwirthschast mit Branntweinschank „zur Insel Helgoland"

, Dur -
lacher-ALee Nr . 84. und des Konditors Albert Rommel in Schluchsee um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirthschast mit Brantweinschank ( Kon¬
ditorei mit Ausschank feiner Weine und Liköre ) im Hause Kaiserstratz«Nr . 39a sowie 9 Gesuche um Aufnahme in den badischen Staatsverband
werden Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.

Die Gesuche des MöbeMndlers Heinrich Schleckmann hier UM Er -
laubnih zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirthschast in
seinem Hause Schillerstratze Nr . 24 , sowie des Bäckermeisters Heinrich
Wetzel hier um Erlaubniß zum Branntweinschankin seinem Bäckerladen
Kronenstratze Nr . 47 werden Grotzh . Bezirksamt unter Verneinung der
Bedürfnitzfrage hinsichtlich der Errichtung von Wirthschaften an den
gcjvählten Orten vorgelegt.

Vergeben werden die nachbezeichneten Arbeiten am Schulhmrsneubauin der Nebeniusstratze: Schreinerarbeit bedingungsweiseanMarkstahler u .
Barth und F . L . Kohlbecker hier, Schreinerarbest in der Turnhalle und
am Abortbau an A . Karch hier. Glaserarbest an Billing u . Zoller, PH.
Beck und F . Ketterer hier, Schlosserarbeitan Nagel u . Weber hier , An¬
streicherarbeit an E . Jüngt u. Behnke u . Zschache hier, Bodenbelag an
Markstahler u . Barth hier.

Die Herstellung von eisernen Einfriedigungsgeländen im Thier¬
garten wird den Schlossermeistern Josef Lorenz und Antvu Vogel hier
übertragen .

Der Stadtrath dankt dem Herrn Stadtverordneten Oberbaurath
Professor Baumeister für eine der städt. Bibliothek zugewendete Druck¬
schrift , u . A . einen von ihm gehaltenen Vortrag über baupolizeilich« Bor -,sckristen für kleine Wohnungen enthaltend, dem Herrn Professor August
Holzmann für ein dem städt. Archiv geschenües Exemplar des vo« chm
verfaßten Jahrbuchs für die Lehrer an den Mittelschulen Baden». Jahr¬
gang 1901/02 .

Zrnn Vollzug kommen 3 amtliche Schätzungen von Liegenschaften,324 Ausgabe - , 80 - Einnahmedekreturen sowie eine Abgcmgsdekretur.
Genehmigt werden 2 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerversicherungmit augenblicklicher Wirkung.

‘ ~
Für zulässig erklärt werden 80 FahrnißverficherungSanträge miteiner Gefammtversicherungsfumme von 896 081 M.
Wegen Verkaufs gefälschter Milch wurde Milchhändler Karl Nagelin Blankenloch zum zweiten Male polizeilich besttaft.
* KosSericht. Freitag^ en 13. d . Mt8. begab sich Seine Kö¬

nigliche Hoheit der Großherzog Morgens 7Uhr von Zwingen»
borg zum Manöverfetde der 56. Jnfanteriebrigade. welcherdas 1. Badische Leib - Dragoner - Regiment Nr. 20 wtddas Feldart .-Regt. Nr. 66 zngetheilt waren . S . K. Hoheit folgteden Uebnugen bis zum Schluß und bestieg die Bahn auf der StationAuerbach um 1 Uhr zur Reise hierher. Die Ankunft hier erfolgte
Nachmittags halb 5 Uhr. Seine Königliche Hoheit empfingdann zur Vortragserstattiing den Präsidenten Dr. Nicolai
und den Legationsraih Dr. S e y b bis gegen 9 Uhr.Samstag Früh 7 Uhr begab sich S . K. H. der Großherzog mit
der Bahn nach Kandel und von dort zu Wagen in dasManöver-
geläude der 30 . Division , wo Höchsiderselbezn Pferdestieg und vom Kom-
man'direnden 'ötenrail des 15 . Armeekorps, General Her¬warth von Bittenfekd , begrüßt wurde. Der Komman¬
deur der 30 . Division, Generalleutnant von M o ß n e r, feitete
die Hebungen , welchen Seine Königlidfe Hoheit bis zum Schluß
anwohnte. Nach der Krifik fuhr Seine Königliche Hoheit zu'Wagen bis Winden und kehrte dann mit der Bahn gegen 2
Uhr nach Karlsruhe zurück. Nachmittags von 4 Uhr an em¬
pfing Seine Königliche Hoheit bis 8 Uhr Abends zur Vortvags-
erstattung den Staatsminister von Brauer , den FinanzmiNisterDr. B u ch e n b e r g e r, den Geheimemth Dr. Schenkel und
den Staatsrath Freiherrn von Dusch . Am Sonntag verweilte
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog hier . Höchstderfelbe
setzt heute am Montag die Besichtigungsreise fort und zwar nachW e i ß e n b u r g zur Besichtigrrng der 31 . Division.Ü Der Kroßyerzog hat sich heute früh 5.16 Uhr nachWeißenburg begeben .

) ! ( BildnnySanstalt für Kindergärtnerinnen. Wir möchten nicht
verfehlen auf diese Anstalt aufmerksam zu machen, da die Nachfrage nach
geprüften Kindergärtnerinnen F r ö b e l '

scher Methode sich von Monat
zu Monat mehrt und eine so große ist, daß die ausgebildeten Kinder¬
gärtnerinnen sofort nach vollendeter Ausbildung ihre Stellen haben. Die
Anstalt ist in der Lage, eine große Anzahl von Schülerinnen aufnehmenund denselben immer bald einen Wirkungskreiszusichern zu können. Die
Stellung einer Kindergärtnerin ist die einer Erzieherin mit Familienan¬
schluß . angenehm und befriedigend , auch pekuniär lohnend . Sonntag den
22 . ds . Mts . sind die Arbeiten der ausgebildeten Kindergärtnerinnen bei
freiem Eintritt zur allgemeinen Besichtigung im Lokale der Anstalt ,
Hirschstraße 36 , Seitengebäude, zweite Einfahrt rechts , ausge¬
stellt . Am 7 . Oktober beginnt ein neuer Kurs. Anftagen und An¬
meldungen werden Hirschstratze 86 entgegengenommen .* Der Stenographcnvereiu Stolze-Schrey hält von Dienstag
den 17 . ds- wieder Unterrichtskurse ab. Dieselben finden im
Schullokal des Vereins Markgrafenstr. 41 statt uttd beginnen
jeweis Abends um 7^ Uhr.

§ fin steinerner Aalst »träger brach in der Nacht ans Sonn¬
tag gegen 1 Uhr an einem Hanse der Werderstraße ab und fiel auf
den Gehweg , glücklicherivcise ohne Jemanden zu treffen.

8 Aahrr<e»» ie»stahl. Am 2 . d . M .» Abends zwischen 7 und
8 Uhr, wurde einem Blechnermcister au? der Oststadt sein Fahrrad
gestohlen, welche? er vorübergehend in dem Vorgarten einer Wirth«
schuft in der Durlacherallee stehen hatte .

* Kkklingen. 14. Sept. Am 29. und 30. d . M . wird hier der7. Städtetag der mittleren Städte Badens abgehalte«.
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Handel nnd Berkehr .' 3* ® Karlsruhe, 14 . Sept. L- Schlachthof . In der vergangenen

Woche vom 9. bis 14. September wurden im hiesigen Schlachtho -
geschlachtet : 205 Stück Großvieh (24 Ochsen, 116 Rinder, 41 Kühe,24 Farren), 438 Kälber , 668 Schweine, 38 Hammel 1 Ziegen ,0 Kitzlein , 0 Ferkel, 5 Pferde . 14 432 Kilo Fleisch wurden außerdem
von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter
00000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 6 . Viehhof . Zum
Markte waren aufgetrieben : 11 Ochsen . 163 Rinder, 44 Kühe,33 Farren , 730 Schweine , 0 Pferde. 403 Kälber . 0 Hammel ,00 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 65—72 M.. für Rinder
63—69 M -, für Kühe 46—58 M., für Farren 55—60 M., für
Schweine 65—68 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kälber
40—50 M. pro 50 Kg. Lebendgewicht, für Hammel 00- 00 M. pro50 Kg. Schlachtgewicht, für Kitzlein 0 .00—0 .00 M. Unter dem Groß¬
vieh befinden sich 77 Stück ans Oesterreich -Ungarn. Tendenz des
Marktes schleppend .* Freiburg , 14. Sept . Die Beschickung des heutigen Kreisobst-
marktcs erreichte fast das Doppelte des letzten Marktes . Das aufgeführte
Obst, fast ausschließlich Tafelobst, war bis gegen Mittag nahezu ver¬
kauft . Die Obstpreise waren , den hiesigen Blättern zufolge, je nachSorte per Zentner : Aepfel 7— 15 , Birnen 8— 15 , Pfirsiche 10— 17 ,
Zwetschgen 5— 13 , Trauben 17, Nüsse 12—16 Mark . Besonders große
Nachfrage war nach guten Luise, Williams Christendirne und Gellerts
Butterbirne . Schön gebrocheste Aepfel » welche reichlich aufgcführt waren ,fanden guten Absatz. Auch Pfirsiche und Zwetschgen wurden gut ver¬
kauft.

MannheimerKekreide - Woche» - Bericht . Der Getreidcmarkt
verkehrte die ganze Woche in ziemlich ruhiger Tendenz . In Weizenwaren die Forderungen von Amerika ohne Veränderung , während
Rußland mit billigeren Offerten am Markte war. Die Kauflust
seitens der Mühlen war rege und kamen größere Abschlüsse zu Staude .In Roggen war wenig Verkehr, dagegen sind Hafer und Mais an¬
haltend fest und gefragt. Gerste : Braugerste sowohl als Futtergerste
ruhig ; Preise nachgiebiger. Die heutigen Notirungen sind : WeizenRedwinter H 124—127 M. , Kansas II 125—129 M , Laplata-
Weizen 124—133 M., Roggen rnss. 101 äh , Rufs. Fnttergcrfte97 M., Hafer russ. 112—125 M., Mixed-Mais 107 M. Donau-
Mais 103 M., Laplata-Mais rye terms 96 M., per Tonne ti :
Rotterdam.

* Mannheimer Tabakbericht. Die ungünstige Witterung hält an
und werden schon vielfach Klagen laut über Faulbrand , der sich an den im
Hang befindlichen Sandblatt und Tabaken zeigt. Die mangelnde Sonne
läßt außerdem die Befürchtung aufkommen, daß farbiges Sandblatt , wenn
überhaupt , jedenfalls nur spärlich im diesjährigen vertreten sein wird.
Auch ist ein großer Theil der neuen Sandgrumpenernte durch den Regen
auf dem Felde vernichtet worden, so daß wir kaum die Hälfte des im Vor¬
jahre an den Markt gebrachten Quantums erhalten dürsten . Trotz
diesen mißlichen Zuständen geht der Einkauf zu vorjährigen und höheren
.Preisen vor sich . Außer Graben und Stafforth , sind in der Hardt Büchigund Blankenloch zu 30 bis 32 Mark ausverkaust worden. Friedrichs¬thal besteht noch auf 35 Mark, die anderen Orte auf 32 Mark . In der
bayerischen Pfalz sind Hanhofen und Hardthausen ganz und Iggelheim
theilweise zu 26 bis 27 Mark verkauft, ebenfalls höher wie im vorigen
Jahr . Dabei sind die größten Firmen vollständig zurückhaltend. Diese
Käufe finden ihre einzige Erklärung in einer Reihe Kommissionsaufträgen
auswärtiger Fabrikanten , welche absolut gedeckt werden sollen , sowie der
Umstand, daß alte Läger in Sandblatt nicht existiren. — Die letztjährigenTabake, welche von der Cigarrenfäbrikation bereits energisch in Arbeit
genommen werden, beftiedigen die Abnehmer in vollstem Maße , da die
Fabrikation schon viele Einten hindurch ein so . gutes Material ent¬
behren mußte. stSüdd . Tbkztg .)

Bermischtes .
--- AerNn, 16. Sept. (Tel.) Die internationale Ausstellung

für Feuerlösch - und Feuerschutzwesen wurde gestern Nach¬
mittag durch den Landwirthschaftsminister Podbielski geschlossen .
Nach einer Ansprache des Geheimraths Richter gaben Kommerzien-rath Jakob Md Branddirektor Giersberg die Ergebnisse der Preis -
vertheilung bekannt , v. Podbielski schloß die Ausstellung mit
einem Hoch auf den Kaiser und die Kaiserin , welche das Protektoratüber die Ausstellung führte. An den Schluß der Feuerwehraus¬
stellung schloß sich ein Abschiedsbankett an, bei welchem der
Minister v. Podbielski ein Hoch auf den Kaiser sowie die Souveräne
und Oberhäupter aller auf der Ausstellung vertretenen Staaten
ausbrachte . Eine der neuen goldenen Medaillen mit dem Portraitder Kaiserin erhielt C. D . Magirus in Ulm, Fabrikant für Feuer-
löschgeräthe. Die Stuttgarter Berufsfenerwehr erhielt die silbernePortraitmedaille der Kaiserin.

Aannover, 15. Sept. Heute tagte hier die Hauptversammlungdes Verbandes der deutschen Gewerbevereine . Die Ver¬
sammlung wurde namens der Staatsregierung vom OberpräsidentenGraf Stolberg - Wernigerode begrüßt , welcher versicherte , die
Staatsregierung sei gewillt, in Gemeinschaft mit den betheiligten
Kreisen für das Wtederaufblühen des Handwerks und des Gewerbes
zu arbeiten. Es wurden Beschlüsse gefaßt All Gunsten der Errichtung
kaufmännischer Schiedsgerichte und der Einrichtung von Meisterkursen.

— Hradisca, 15. Sept. (Tel.) Infolge Allstrittes des Jndio-
vaches wurden die Ortschaften Komani , Meden und Versa über¬
schwemmt . Sämmtliche Dämme wurden weggerifsen , alle
8ommunication nnterbrochen. Elf Personen werde» vermißt .Dieselben dürsten ertrunken sein . Der Regen dauert all.

lick Mailand , 14. September . Der Direktor des hiesigen
therapeutischen Instituts Dr. Belfonti nnd dessen Assistentvurden in Straf-Untersuchung gezogen, weil sie vergiftetesDiphterie - Serum an die Spitäler geliefert hatten.Narzeloua, 16. Sept. (Tel .) Nach einem gestern hier statt-
iefundenen Stiergefecht verlangten 4000 Personen wegenlicht genügender Leistungen der Stiere an der Kasse ihr Geldvieder und bedrohten den Direktor mit Thätlichkeiten . Alsne Menge mfing Feuer an die Arena zu legen , schritt diePolizei ein und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
hd Berlin , 15. Sept. In Betreff der politischen Ergeb¬nisse , zu denen die Kaiser - Zusammenkunft bei Danzig

geführt hat. behauptet der „Lok .-Anz.
" aus zuverlässiger Quelle mit -

theilen zu könnerr , daß in den Unterredungen der beiderseitigen lei¬
tenden Staatsmänner eine Verständigung über die Grirndlage der
zuküllftigen deutsch -rusfische « Kandelsöeziehnngen «och « icht er-
reicht werden konnte.

Wie die „Berl. Neuest. Nachr." mittheilen , hat der Zar bei
seiner Verabschiedung von den deutschen See - Offizieren ge¬
sagt : Ich hoff« wir werde » stets Schulter a» Schulter stehe » .

— Wilhelmshaven , 15. Sept. Die Herb st übungsflotte
ist hellte Vormittag aufgehoben worden. In einer besonderen
Ordre hat der Kaiser dem Chef der Flotte, desgleichen den Flagg¬
offizieren und Offizieren seine vollste Anerkennung und seineu
Dank und der Mannschaft seine vollste Zufriedenheit ausgesprochen.Es sind zahlreiche Beförderungen und Ordelisperleihilngeil erfolgt .Admiral Köster erhiest den Stern des Comthurs des Hausordens
von Hohenzollern.

Badische Dresse . _ _
— Tarmstadt, 16- Sept . Unter dem Vorsitz des Präsidenten

der 2 . Kammer, Geh . Regierungsraths Haas, fand gestern eine
Versammlung von über 2000 hessischen Landwirthen statt.
Sämmtliche Redner betonten, daß der vorliegende Zolltarif-
Entwurf für eineu gcnüge»den Schutz der hessische« Laudwirth -
schast nicht ausreichend fei, was auch in einer einstimmig ange¬
nommenen Resolution hervorgehoben wurdd .

— Kaag . 15 . Sept . Der deutsche Kronprinz ist Mittags ,
von Belgien kommend, in Begleitung v. Alvenslebens hier eiu-
getroffen. Eilt offizieller Empfang fand rflcht statt. Der Kronprinz
begab sich zu Wagen uach Schepeningeu.

hd Konstantinopel. 15. Sept . Nach hiesigen Meldungen
lvurden zahlreiche Armenier deshalb verhaftet , weil die
Polizei ei» Eomplott entdeckt hattet wonach die Armenier den
Palast des Sultans mit Dynamit i» di« zu sprenge» be¬
absichtigen. _ _

Zum Zarenbesuch in Frankreich .
— Uaris , 15. Sept. Der russische Minister des Auswärtigen,

Graf Lambsdorff , ist heute Abend hier eingetroffeu und vom
Minister des Auswärtigen. Delcasse , empfangen worden.

hd Paris , 15. Seht . Ein Unmasse Ansichts -Postkarte» ist
in Umlauf gesetzt . Die Adresse lautet : An Seine Majestät den
Zaren in Eompiegne. Auf der Rückseite befindet sich eine Zeich¬
nung von dem bekannten Karrikaturisten Billette . Die Zeichnung
stellt den Präsidenten Krüger dar 'mit seinem bekannten Cylinter,
langem Gehrock und barfuß , glückt unter der Last eines schweren
Kreuzes. Neben der Zeichnung wird der Zar in einem Gedicht
ersucht, durch feinen Schiedsspruch de« Burenkrieg zu beende«.

Zum Tode des Präsidenten Mae Kinley .
hd 16. Sept. Gestern wurde die Todtenmask «

von Mac Kinley abgenommen. Heute wird die Leiche uach Wash
ington überführt. Ueber Nacht wird sie im Weißen Hause
bleibeu und morgen in die Rotunde des Kapitels gebracht werden.

Präsident Roosevelt erhielt zahlreiche Glückwünsche von allen
Seiten.

— Auffalo , 16. Sept. Gestern Vormittag gegen 11 Uhr fand
im Hause von Milburn« ein einfacher Traue rgottesdien st statt,
an dem Präsident Roosevelt , die Mitglieder des Kab in ets -
zahlreichehervorragende Personell , sowie die Wittwe Mac Kinleys
theilnahmerl. Alsdann wurde die sterbliche Hülle Mac Kiuleys ,
begleitet von Mitgliedern des Kabiuets und von Abthcilungen der
regulärenund Miliztrnppen, sowie Mariuesoldaten, nach City Hall
gebracht, zu der die Bevölkerung Nachmittags Zutritt erhält.

hd Ncwyork , 16. Sept . Die Trauerfeier , welche gestern in Buffalo
stattfand , ging nur in kleinerem Kreise dar sich, die offizielle Trauerfeier
wird Mittwoch in Washington abgehalteu werden, wo Frau Mr . Kinley
gleichfalls zugegen sein wird.

Der Buffaloer Arzt Wasdin stellt die Theorie auf , daß die Kugel»
vergiftet gewesen seien . Dr . Mhnter glaubt dies ebenfalls, die anderen
Kugeln ini Revolver des Attentäters werden daraufhin untersucht wer¬
den . Der Attentäter Czolgoß wird am 24. September prozeffirt. Der
irrsinnige Deuffche Christopher Miller , der von Plänen gegen RooseveltS
Leben sprach, ist interuirt worden.

Der neue Präsident Roosevelt wird vorläufig keine Aenderungrn im
Kabinet vornehmen. Jndeffen dürste der Kriegssekretär Root zum
Staatssekretär an Stelle von Hay ausersehen seiu, vielleicht auch Sena¬
tor Lodge , der überhaupt bald einen großen Einfluß uns die auswärtigen
Angelegenheiten, gewinnen muß, da, wenn er nicht Staatssekretär wird,
er im Senat zum Vorsitzenden des auswärtigen Komitees designirt ist ;
er ist schon der Amtszeit nach der Nächste dazu. Der Einfluß des Sena¬
tors Hanna ist nunmehr vollständig vorüber.

Obwohl Roosevelt bei Ueberuahme seines Amtes erklärte, er werde
in die Fußtapfen Me. Kinleys treten, dürften Dampfersnbventionen und
ähnliche , speziell dem Trust zu Gute komrmnende Pläne vor der Hand
unausgeführt bleiben.

Die Befürchtungen der „Kreuzztg.
" und anderer deutscher Blätter ,

daß Roosevelt eine azgresiive auswärtige Polttik einleiten werde, sind un¬
begründet. U . A . erklärten Vertreter großer Handels - und Finanzinter -
effen, Roosevelt werde sicher vermeiden, die Grundlagen der geschäftlichen
Prosperität zu zerstören.

'
( Frist . Z . ) ,

•hd Berlin , 16 . Sept . Ter Trimergottesdienst , den die
amerikanische Gemeinde gestern Mittag für den ermordeten Prä¬
sidenten Mac Kinley abhielt, war so zahlreich besucht, daß die
Kapelle die Gemeinte nicht zu fasst» vermachte . Das Gotteshaus
war mit umflorten Sternenbannerngeschmückt , der Altar schwarz
verhängt . Weit dem Bothfchafter White erschienen sämmtliche
Herren und Damen der amerikanischen Botschaft. Man sah
erner den Staatssekretär des deutschen Auswärtigen Amtes,
Frhrn . v. Richthofcnund zahlreiche andere hohe deutschen Staats¬
beamte sowie viele Mitglieder des diplomatischen Korps . Die
Mitglieder der amerikanischen Kolonie hatten zu teil Trauer¬
kleidern Nadeln in Form des Sternenbanners angelegt - ■ -

* * *^ — Mew -Horfl , 14. Sept. Die verhaftete Anarchistin Emma
Goldman » ist zur Vorsicht au einen unbekannten Ort
gebracht worden.

hä Ileiv -iFork, 16 . Sept . Präsident Boosevelt Hat die Absicht ,
sofort Maßregel» zur Ausrottung der Anarchisten zu treffen-
Vor Allem soll der polizeiliche Geheimdienst von Grund
aus reformirt werden. (Kl. Journ.)

hd tzhicago , 16. Sept. 500 Personen , die mit Stöcken
nnd Revolvern ausgerüstet

'
waren,, durchzogen gestern die

Straßen der Stadt unter den Rufen: „Tod allen Anarchisten !
"

Als sie sich auschickten, das Gefänguiß zu stürmen , i» dem sich
ü« verhaftete Anarchistin Emma Goldman » befindet, griff die
Polizei ein und zerstreute die Menge.

hd Brüssel, 15. Sept. Der amerikanische Gesandteerklärte, es fei die Höchste Zeit, daß die civilisirteu Nationen
trenger gegen die Anarchisten Vorgehen . Man sollte die

Drohungen der Anarchisteu weit mehr berücksichtige» als bis¬
her. Es wäre schon vor einem Jahre von Anarchisten angekün-
digt worden , daß der König von Italien und Mac Kinley von
ihnen zum Tode verurtheilt worden feien. In Rom bestätigt die
offiziöse „Italic"

, daß ans Anregung Italiens im Oktober eineinternationale Anti - Anarchisteu - Kouferenz zusammen-
treten wird . Der Ort der Zusammenknnft wird wahrscheinlichBern sein.

, England und Transvaal,
£ — Kapstadt, 14. Sept. Das Parlament ist aut den 20.

November weiter vertagt Wochen,, s ~

— Kapstadt , 15 . Sept. (Reutermcldung ). Hier herrscht Ein¬
stimmigkeit darüber, daß die Uroflkamation Kitchener» vom
6. August nicht dazu geführt hat. daß sich irgend eine größere
Zahl B «re« unterwarf. Nach hiesigen Meldungen haben 294
Buren in Winbnrg, Brede, Harrysmith England de» Treueid
geleistet.

Botha und die anderen Burenführer setzen den Kampf trotz
der ProklamationKitcheners mit ungeschwächter Energie fort. Sie
haben denjenigen Buren , die noch im Besitze ihres Eigenthums
sind , die Erlaubniß gegeben, den Engländern den Treueid
zu leisten. Diejenigen aber , welche nichts zu verlieren haben , bleiben
weiter im Felde.

— Kapstadt, 15. Sept .
'('Reutermeldung .) Die Bure»

unter Theron hüten vorgestern Heidelberg, das von einer Ab¬
theilung des West-Norkshire -Regrments Verthxidigt wurde , mit
großer Kühnheit angegriffen, wurden jedoch zurückgeschlagen.
(Nach anderen Meldungen handelt es sich nur um einen Vorstoß
Theron 's mit 80 Mann, wotei der Kampf bis zum Abend dauerte
und das Ergebniß «och nicht bekannt wurde .

— Bloemfonteiu, 14- Sept . (Reuter .) Der Afrikantergeist .
liche Murray Botha kehrte heute von feiner erfolglosen Friedells¬
mission zurück, die er zu Steijn und Dewet unternommen hatte,um ihnen Kstcheners Proklamation zu erläutern und sie zu der-
anlassen, sich zu ergeben, Steijn und Dewet lehnte« 'es ab, sic
anzuhöre«.

— Bkoemfoutein, 15. Sept . Major Damant , welcher gegen
Hertzog's Kommando operirt, gelang es. bei Fauresmith
11 Buren in einen Hinterhalt zu locken und gefangen zu nehmen.

— Haag , 14 . Sept . Präsident Krüger erhielt keinerlei
Meldu»g von der Unterwerfung seines jüngsten Sohnes. Der
Präsident glaubt, daß wieder eine englische Erfindung vorliegt-

Die Vorgänge in China.
= London, 15 . Sept . Der „ Morning Post " wird aus Shanghaivom 13 . September gemeldet: Lmknnyi, der Vizekönig von Nanking er¬

suchte die Konsuln um Zurückziehung der fremden Truppen aus Shanghai .Die Konsuln wiesen den Vizekönig mtt seinem Ansinnen nach Peking. Eg
scheine möglich, daß der Vizekönig von der britischen Regierung zu diesem
Schritte ermuntert worden ist, der Deutschland der entschiedenen Bortheil«
berauben würde, die es erlangt hat, indem es milttärisch am Dangts»
Fuß gefaßt hat . Es sei indeß äußerst unwahrscheinlich, daß Deutschland
ohne Anwendung eines starken Druckes seine Truppen zurückziehmwerde ,die neuerdings um 130 Mann auf 1180 vermehrt worden sind. Der
Korrespondent sagt, er habe Grund für die Annahme, d«ch der vrittsche
Gesandte in Peking eine starke Politik zu verfolgen beabsichtige , welch«
die Räumung Niutschwangs und Shanghais umfasse . Eine starke brit¬
ische Politik dürste indeß zu spät kommen , insbesondere in Shanghai wür¬
den die Deutschen thöricht sein , wenn sie sich zurückzSgen, falls sie nicht
dazu gezwungen werden. Bemerkcnswerth sei es, daß deutsche Truppe»
längs der Schantungbahn stationirt seien . Deuffchland bediene sich
augenscheinlich der Eisenbahn zur Ausdehnung seines Protektorats übe ,
Schantung . (Frkf. Ztg . )

M - « usz »« a »S den TtandeSbiicher » RatlVmle . ,
Ehefchlretzungen :

12 . Sept. Rudolf Schneider von Büchig , Bahnarbefter hier. vnt Theresia,
Schneider von Büchig .

12. M Julius Belschner von Bruchsal, Reserveheizer hi« , « it Frieda
Mohmann von Reichenbach .

12, k Johann Zimmermann von Freiburg , Justizaktuar allda» Mit
Anna Supper von hier .

Geburten : '
8 . Sept . Gottlob Paul Emil , B . Gottlob Dalichaw, Kanzleidiener.
7. „ Marie , V. Gustav Heitz, Konditor.
8. „ Karl , V . Hermann Schüler , Kesselschmied.
8 . „ Emma Maria , V . Ernst Friedrich Blösch, Holzbildhauer. ^
8 . „ Adolf, V . Karl August Holstein, Maurer .
8 . Sept . Hans , V . Joh . Andr . Zimmerer , Bierbrauer .
9 . „ Bertha , V. Rudolf Heck, Fabrikarbeiter .
9 . „ Friedrich Paul , V. Friedrich Paul Timm , VersicherunaS -

Beamter .
10. „ Alfred Wilhelm, V . Albert Weiler , Vizewachtmeister,
10 . „ Paula Mathilde , V . Adolf Stauffert , Kaufmann .
10. „ Margarethe Luise Gertrud , V . Karl Paul Schröder, Maler .
10. „ Anna Friederike, V. August Bastiaü , Bahnarbeiter .
10 . „ Johanna , V. Emil Lang, Möbelpacker .
11 . Karl Wilhelm, V. Karl Wilhelm Ehrmann , Kaufmann. ' '

Todesfälle :
9 . Sept . Margarethe , alt 3 M . 13 T . , V . Franz Mäher , Kaufmann .

10 . „ Karoline Dörr , alt 66 Jahre , Ehefrau des Gärtners Joh . Dörr .
11 . „ Christian Schneider, Kassendiener, ein Ehemann , alt 78 Jahre .
11 . „ Emil , alt 1 M . 29 T . . V. Johann Becker, Schutzmann.
11 . S ^ t . Natalie , alt 1 I . 8 M . 18 L . . D . Karl Cönen, Ausläufer .
11. „ Ludwig Erbacher, Schuhmacher, ledig, alt 50 Jahre .
11 . „ August Bruggner , Bahnarbeiter , ein Ehemann , alt 26 Jahre .
12 . „ Luise , alt 9 Jahre , V . Friedrich Kiefer, Schreiner .
12 . „ Karl , alt 9 M . 25 T . , V . Franz Schneider, Stadttaglöhner .
13 . „ Friedrich Konrad, Fuhrmann , ein Ehemann , alt 40 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Freiburg. Leopold Waldkirch, 70 I . a. — Johann Nepomuk Ruh.

Kanfniann . 52 I . a.
Mannheim . Georg Fuchs , Ziniuiermeister, 56 I . a.
Opvenan. Leopold Huber , Sparkaffenrechner , 46 I . a.
S chwarzach . Josef Harbrecht , Revistonsaufseher , 42 I . a.

Schiffonaehrichten des Norddeutschen Lloyd.
ggs Bremen, 13 . Sept . Der Dampfer „ Bremen " ist am 11. d8. von

Coruna , „ Kaiser Wilhelm d. Gr." von Cherbourg , „Holle" von BuenoS-AireS,
„Mainz " am 12 . von Antwerpen . „ Bonn" von Villagarcia , „Barbarossa "
von New-Dork, „Prinzeß Irene " von Penang abgezangen . „Heidelberg" hat
am 12 . Dover , „Aller " die Azoren, „ Oldenburg " Gibraltar passttt . „Lahn "
ist am 11 . in New-Dork, „ Wittekind" in Shanghai. „ Darmstadt" in Balti¬
more, „Borkum " am 12. in Bremerhaven , „Prinz Heinrich" in Shanghai, ,
„ Aachen " i» Antwerpen , „Trave" in Genua, „ Hamburg " in Singapore,
^Dresden " in Bremerhaven , „Rhein " in Antwerpen üngekominen.

Be » tttti » n >» »«gs « « "d Be » einS -A «»zeiger.'(Das Nähere bittet man ans dem Hnseratenthcil z« ersehen .)
Montag den 16. September:

Arteiterbildnugsverein . 9 Uhr Berfanimlung .
Alpenverein. 9 Uhr Znfmnmenknnft. Kapitelsaal im Monknger .
Kotoffeuui . 8 Uhr Vorstellung .
SKännerturnverei« . Wiederbeginn der Uebungsabende .
Berkeo. 8 '/» Uhr Borstellmig .
Boftidon . 9 Uhr Schwimmabend im Vicrordtsbad.
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Nr: 217 .
Seite 7.SafcHöie Preise .

MatiomMbemlePartei
Kclrrsvuhe.

Wir richten an unsere Gesinnungsgenossen die
freundliche Bitte , uns auch für den bevorstehenden Wahl
kampf mit Geldmitteln zur Deckung der Kosten zu
unterstützen , da erfahrungsgemäß die regelmäßigen Jahres¬
beiträge des nationalliberalen Vereins bei den Wahlen
nicht ausreichen .

Sämmtliche Vorstandsmitglieder sind zur Entgegen¬
nahme von Spenden bereit. 10043.2.1

Der Vorstand.

Colosseum .
Montag den 16 . Septembert

Vollständig neues Programm.
Erstes Auftreten folgender Artisten :

Deta Waldau , Gesangs-Soubrette .
Paul Petras , komischer Jongleur.
Frank Mermans , singender August.
Prothers JRohda , grossartige Handacrobaten.
Goltz Trio , Equilibre-Aet auf rollenden Kugeln.
Hombert und Renardo , musikalisches Excentrique
Theo Giese , Humorist und Solo-Schauspieler.
Woodward - Trio , Kraßbalance.
Rodans , Equilibrist mit Lawinenstürzen.

10617

H. Versteigerung
der im Haushalt des Hofrath Herrn Di *. G . J . Rosen¬
berg in Gebrauch gewesenen Fahrnisse

in 19. Stjtmto , RchmittG l lljt
ta Hinterhause Karl - Wilhelmstraße 12 gegen Baarzahlung .

3 « m AnSgebot komme « : japanische , indische
und italienische Möbel , z . B . 1 hohe und 1 niedrige
Bambusetagere , Fauteuils , Tabourets und Bänkchen mit
ant . oriental . Stoffbezug , 1 viertheil . Boston -Spieltischchen ,1 kleine- Sofa mit Kiffen in alt japan . Stoffbezug , 3 Koran -
ständer , 2 geschnitzte Römerstühle , Klappschemel . Rococo -
Bank und Stühlchen , kleine Tischchen mit Marmor , 1
großer und 1 kleiner zusammenlegbarer Stuhl mit Bank ,
Servirtisch und 2 Rauchtischchen reich Perlmuteinlage rc . ;in Rntzbanm « nd Ahorn fonrnirt , gothisch : 1
offener Bücherschrank , 1 Wandschrank mit 4 Thüren und
Auffatz , 1 achteckiger Salontisch , 3 große und 1 kleines
Wandgesimse , 1 Eck>Wandetagere , 1 Viereck . Etagere , 1 eichen ,
öeckiges kleines Tischchen , 1 eichen . Silberschränkchen mit
Bronce und Glasthüre , 8 orientalische Teppiche
I .50 zu 1 bis 2 .95 zu 1 .45 ,

wozu einladet~ b . Kossinaim , Auktionator.
Besichtigung obiger Gegenstände Donnerstag Bor -

Mittag von 9 dis 11 Uhr Karl - Wilhelmstraße 12,
jOL Stock Hinterhaus . 10649 .2 .1

Versteigerung .
Dienstag den 17 . September , Nachmittags L Uhr » wird im

Auftrag im A « ktio « Slokal ZLhringerstraße 28 gegen Baar versteigert:— 1 eompl . Photograph . Apparat , Größe 18 X 24 mit
Stativ « nd 2 Objektiv , 1 Reiseschreibmaschine , 1 Zither ,
1 ' / . -Violine , 1 Notenständer , 1 schöne Waschkommode mit Marmor -
platte , 1 Vertieo , 4 Rohrstühle , 1 großer Ankleidespiegel , 1 eiserne
Doppelleiter , 1 Schreibtisch für Bureau , 1 Singer -Handnähmaschine ,
1 Dienstbotenbett , 1 große Kartoffelpresse , tiefe und flache Teller ,
1er Suppenschüsseln , ler und 2cr Platten , Kaffee - und Milchkannen ,
Kaffeeschüsscln mit Untersätzen , 14 Dutzend Bieruntersätze , Streichholz¬
ständer , Saucrmilchhäfen , Pfeffer -, Salz - und Scnfgläser , Römer -
« nd Trinkgläser , Vi , V* und V« Literflaschen , Bierbechcr , Kaffee¬
gläser , 1 Kaffee - und 1 Milchkanne (Nensilber ), 2 Krautständer ,1 Kindersitzwagen , 10653

wozu Liebhaber einladet

8 . Iliscliiimiin , Auktionsgeschäft.

IBi

„Zeche Alte Haase",
- ,

-*
fftr alle Sorten Oefen und Herde paffend , Atteste

der Firma Junker & Ruh u . A . zu Diensten .
Alleinverkauf für Karlsruhe : 10603 .3 .2

Amalienstraße 89 ,
9 Telefon 256 ,

Kohlen , Koks, Brikets, Holzkohle », Brennholz.
Ph

1 Mk ., Ziehung11 Loose 10 Mk .
17 . September ,

1 Mk . 20 Pfg . — Ziehung
18 . September ,

1 Mk ., 11 Loose 10 Mk . — Ziehung
21 . September ,

Rastatter - Loose

Radolfzeller - Loose

Engener - Loose

Metzer Dombau - Loofe

Lolonial - Loose Bmso » , Haupttreffer ivv .vvvM . ,

Frankfurter-, teßte Dail. Gellt-. H . Pfäszer -Koose
1 Mk ., 11 Loose 10 M .,

Reatlinger Münchener 2 m ,
Porto und Liste 30 Pfg . extra , empfiehlt 10599 .3 .2

L . Wegmami , Hauptagentur,
ggf Waldstraße 29 . »WU

LIscUciiiLlratli

Dr. I,. Mllsr
Lnisörstrnsss 88 .

Von der Reise
zurück . i ()e«

Sprechstunde von 2— ‘A4 Uhr.
Telephon 1439 .

Diese Woche
beginnen Ziehungen der
Rastatter , Radolfzeller ,
Engeneru Metzer Lotterie ,
dann folgen : Lahrer , Frank¬
furter , Pfälzer und Reut -
linger Loose zu Original -
prcisen . Glück zu . 10656

Carl Giitzy
Fe- rrhauvinug n. Kanirgeschäst .
Hebelstr . 11/15 , beim Rathhaus .

'ankii
Für die vielen Beweise Herzlicker Theilnahme bei

dem Ableben unseres theueren , geliebten Gatten , Vaters ,
| Großvaters , Schwiegervaters und Onkels

Kassendiener ,
! für die schönen Kranzspenden , die zahlreiche Leichen - ;
begleitung , auch Seitens seiner Vorgesetzten , für die j

! trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Weide¬
meier , sprechen wir auf diesem Wege unfern herz - i
lichsten Dank aus . iv652 !

Ganz besonderen Dank dem Pionier - Verein
! K a r l s r u h e für den ehrenden Nachruf und die prompte j
I Auszahlung des Sterbebenefiziums von 100 Mk.

Karlsruhe , den 15 . September 1901.

Iie frnuertiöen Hickckickm.

Einem tüchtigen Möüelschreiuer
mit einigem Kapital bietet sich Gele¬
genheit m einer Amtsstadt Badens ,
woselbst sich weder ein Möbelschreiner
noch ein Möüelmagazin befindet , eine
Möbelhandlung cinznrichten . Gegen¬
leistung , Vertrieb einschlägiger Artikel
einer Fabrik , ev. Vertretung . Offert ,
unter Nr . 5195a . an die Exped . der
Bad . Presse ".

Ein Postchen ff . Chevreanx
Leder , sowie div . fertige Herren -
n « d Damenjchuhe , bestes Fabrikat ,
preiswerth abzugeben .

Näheres B . E . 71 iunptpost
lagernd Karlsrnhe . B14966

Oeki . jimg. iaufmaiui,
28 Jahre alt , wünscht zwecks späterer
Verehelichung mit gebildeter junger
Dame vorläufig in Correspondenz zu
treten .

Gefl . Offerten unter Nr . 814967
an die Erped . der „Bad . Presse " erb .

Kepilal-Gesiich.
Auf ein neu erbaute ! Wohnhaus

auf dem Lande in der Nähe der
Stadt wird ein Kapital von 4888
Mark aufzunehmen gesucht . Offerten
bittet man unter Nr . 814971 in der
Exp , der „Bad . Presse " abzug . _ 2 .1

Geschäfts-Ftrkanf.
In einer Garnisonsstadt ist ein gut¬

gehendes
Knrz-Weißwaattngeschast

in bester Lage Wege » Todesfall
zu verkaufen . 10660 .3 . 1

Offerten unter 8 - S8 » 7 an
Haasensteln <£ Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

Ein gut erhaltener Halbrenner
billig zu verkaufen . 814978

Zähringerstraße 108 , pari .

Billige Diensibotenbellen.
Mehrere Bettstellen mit Rosten ,

Matratzen und Kopfpolstern ä Mark
18 .— , 20 .— , 22 .— und 1 sehr billige ,
chöne, eiserne Bettstelle mit Draht -

rost u . neuer Matratze zu verk - 10655
Auktion Haas , Krouenstraße 22 .

Winterstraße 44 a , 5. St . , Vorder¬
haus , ist eine fast neue Bettstatt mit
Rost und Matratze zu verkaufen .

feil - verkauf .
1 Amerikanerofen Nr . 3,2 Kaserncn -

öfen Nr . 1 und 4 , mehrere Fnllöfen ,
kleine u . große Sänlöfen zu verkaufen .

Adlerstratze 28 , 2 . Seitenbau ,
, 477> Herd - und Ofenlager . 3 .2

4 Stück 6 Woche »
, alte 10650 .3.1

Jagdhunde
(Prachtexemplare ) zu verkaufen .

Steinstraße 28 .

i \Mw Aaser
ofort für dauernde Beschäftigung

gesucht . 52 . la .3.1lieh . Ilerrmaim ,
mech . Glaserei ,

Gernsbach i . M .

Ein junger , fleißiger , nüchterner
Küferbnrfche , welcher auch sonstige
andere Arbeiten verrichtet , sofort bei
hohem Lohn gesucht . 10596 .2 .2

Näheres

Hchtt-AT
Ein tüchtiger , lediger Heizer , wel¬

cher nebenbei auch seilen kann und
blos die Aufsicht über die Maschine
zu besorgen hat , findet alsbald Stelle
bei 5197a .2 .1Jack V ds Söhiie ,Brückte - Sägmühle,

Post Ittersbach .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger Theilnahme , die uns >

beim Tode unseres in Gott ruhenden Gatten , Vaters , Sohnes , |
Schwiegersohnes und Schwagers

^ attpüsijvev ,
zu Thcil wurden , sprechen wir unfern innigsten Dank aus . Besonders I
danken wir den verehrt . Lehrcrkonferenzen Ettlingen und Bruchsal

l für den erhabenen Grabgesang und die schönen Kranzspenden ,
sowie dem Herrn Hauptlehrer Feigenbutz für die trostreichen ,
collegialen Worte am Grabe des Abgeschiedenen . 5200a I

Namens der tranernde « Aamikke :

LvLSllS SpvoKvrt , geb . Weiter ,
nebst Kind .

Schluttenbach
Ubstadt

14 . September 1901 .

. 7

Tsdes -Anjkjgk.
Gott dem Allmächtigen hat |

es gefallen , unsere theuere Mutter
j Schwiegermutter, Großmutter |
j undUrgroßmutter im 93. Lebens¬

jahre nach zweitägigem lkranken -

[ lager zu sich zu nehmen .
Um stille Theilnahme bitten I

im Namen der Hinter¬
bliebenen :

j Georg Schaefer . |
I). Schneider ,
Großh . Silberverwalter .

Die Beisetzung findet Mon -
tag den 16 . ds . in Freistettm statt. 10657 |

Ladnerin -Gesuch.
Ein junges , einfaches Mädchen ,

welches womöglich schon in einer
Wurstlerei thätig war u . gute Zeug¬
nisse besitzt , wird auf 1. Oktober ge¬
sucht . Gefl . Off . mit Gehaltsansprüchen
bitte unter 814792 in der Exp . der
„Bad . Presse " niederzulegen .

Ffflkflr selbständiger Arbeiter ,
HUlgolf Glaser oder Schreiner ,
inbet sofort lohnende Arbeit in der
Werkzeugfabrik von Erkortb in Ooö .

erste Kraft , lange Jahre in der s
Branche , mit la . Zeugnissen , j
sucht per 1 . Oktober Enga »
gement . 10575 .2.2

Offerten unter M . 2823 an
KüsssnsNjn & Vogler , A.-Ü,, j

Earlsrnha .

Zur Führung des HanöhalteS
und Beaufsichtigung der Kinder .
wird ein tüchtiges , charaktervolles ,
besseres

Mädchen gesucht .
Familiäre Behandlung und hoher
Lohn wird zugesichert . Offerten er¬
beten unter w . 2782 an 10484 .2 .2
Haasenstein A Vogler , A.-G .,Karlsruhe .

Sncheperl . Okt . ein an stand ., solides

Mädchen ,
welches etwas kochen kann , sich willig
allen Häusl . Arbeiten unterzieht u - auch
Liebe zu 2 Kindern hat . 814779 .2 .2

Kroncnstraße 17a , Schuhladen .

MgltNYNtll ,
tüchtige , finden dauernde Be¬
schäftigung in der 10501 *

Äarnpf -Wafchanstalt
Bon Pfützner , fiter.

Lauffrau , tüchtige, zuver¬
lässige , ans 1 . Oktober gesucht .
RüPPnrrerstr . 8 , 4. Stock. L -" « richcen.

Gesucht für Berlin zu baldigem
Eintritt eine selbständige , tüchtige

und eine Kammerjnngfer , ge¬
wandt im Schneidern , Frisiren und
Bügeln , mit besten Zeugn . Offert ,
an Baronin Herwarth , Ober -
kirch in Baden . 5202 »

Gesucht eine tüchtige

ÄZehin .
Eintritt baldigst . Nur ans prima
Kraft wird reflektirt . JahreS -
stelle . Offerten nebst Angabe
der Gehaltsanfprüche an
0dr. Wenk , Nrensteinhettl,
3 .3 BQhl , Baden . 5140»

Köchin- und
Mädchen - Gesuch.

Für die Schülerküche der Großh .
Uhrmacherschnle in Furtwangen wird
auf 1 . Oktober d. I . zum Betriebe
der für 45 Zöglinge eingerichteten
Küche eine jüngere Köchin » die gut
bürgerlich kochen kann , gesucht .

Aus den gleichen Termin wird fer¬
ner als Stütze der Köchin ein kräf¬
tiges , gut erzogenes , williges , junges
Mädchen gesucht . 2 .2

• Bewerbungen unter Angabe der
Ansprüche bei freier Station , wollen
an die Direktion der Großh . Uhr¬
macherschule in Furtwangen cinge -
reicht werden . 6167 »

Zur Führung des Haushaltes
wird von einem Wittwcr (Kaufmann )
eine tüchtige Person gesetzten Alters
gesucht ; dieselbe muß reinlich sein ,
Liebe zu Kindern haben , alle vor¬
kommenden Arbeiten in der Haus¬
haltung möglichst selbständig verrich¬
ten können und cbrlichcn , verträg¬
lichen Charakter besitzen . Geeigneter
Persönlichkeit wäre angenehme sichere
Lebensstellung geboten . Off . mit An¬
gabe über bisherige Thätigkeit unter
Nr . 814931 an die Expcdstion der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Lehrstelle offen!
In meinem Colonialwaaren «,

Cigarren - und Agent « ren - Se -
fchäste ist für einen braven jungen
Mann aus achtbarer Familie , welcher
die nöthigen Schulkenntnisse besitzt , per
sofort bei freier Station ein«
Lehrstelle offen .

Wo Erb , Iw LMM ,
3.2 Karlsruhe . 10584

RtisWeu gesucht.
. Ich suche per sofort oder später

einen Reiscposten für ea jrros , ganz
gleich , welcher Branche . Manufaktur
bevorzugt , da ich 10 Jahre in dies «
Branche als Detailreiscndcr thätig
war . Offerten unter Nr . 814957
an die Expedition der »Badische «
Presse ". 3 .2

Stelle als Kasßrer zesaU.
Ein Mann mittleren Alters sucht

Beschäftigung als Kasstrer für Geschäft
oder Versicherung . Kaution kan »
gestellt werden . Offerten bitte unter
Nr . 814776 in der Exped . der „ Bad .
Presse " abzugeben ._ 3L

© miiiiiifff hprümtferm
aus guter Familie sncht , gestützt aufl ». Referenzen, Stellung auf 1,
oder 15 . Oct . Galanterie » oder
Leder -Waare « bevorzugt. Gefl.
Offerten unter Nr . 814815 an die
Exped . der „ Bad . Presse " zu richte « .

Haushälterin .
Tine Fra « von gesetztem Alter»

die lküche u . HauSarbeft gut versteht ,
sucht Stellung zu einem ältere«
Herrn sogleich oder 1. Oktober .

Offerten unter Nr. 814884 «m die
Exped . der „Bad. Presse". 2 .2

Ein Mädchen sncht eine bessere
Stellung als Stütze der Hausfrau
ür sofort od. später . Offert, uut. 8 . v .

hauptpostl . B -Baden. 5188a .3.2

MüchrhWhmgtii
— Neubau . —

2 gesunde , schöne Maufar » -
wohnungen mit Küche , 2 Zimmer ,
Keller rc. find auf 1, Oktober d. I .
zu vrrmiethen. 10542 .8.8

Zu erfragen Marienstr. 63 , 1. Gt .

zu vermiethen .
Näheres 2 . Stock .

814708 .10 .5

versetzungShalbep ist Marte ».
trafst 68 «, 2 . Stock , eine schöne

Wohnung mit 3 Zimmern nebst Zu -
behör sof. od . später zu verm . 8

3 « vermiethen eine schöne Man -
ardenwohnung » besteh , ans zwei

Zimmern , Küche u . s. w., auf 1 . Ok¬
tober . Zu erftagen in Mühlburg ,
Hildastraße 5 , 2. Stock . 814778 .3.3

ine schöne Wohnung von 2 Zim -
^ ment , Küche und Keller ist auf
1. Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh . Werderplatz 35 im Laden . 8 ' »—

MöMirtes Zimmer
zu vermiethen . B14932 .2 .2

Zirkel 30 , 3 . St .
Für H. Einjährig -Freiwillige l

In unmittelbarer Nähe der Jn -
unterie - und Dragonerkaserne find
2 fein möblirte Zimmer mit Balkon
per 1. Oktbr . zu vermiethen . 814959

Schillerstraße « , 2. Stock.
Mdlerstraße 19 , 3 . Stock , ist ein gut* l möbl . Zimmer mit guter
ans sofort zu vermiethen .

enston
14964

ck7> egenseldstr . 14 , 2 . Stock , ist eine
Schlafstelle an ein Fräulein

ob . best. Arbeiterin zu verm . 814977
Ttervinusstraße 7 , 2 . Stock , rechts ,^ ist ein schönes , möbl . Mansar¬

denzimmer mit Ofen für 6 Mark
per Monat zu vermiethen . ( Atiether -
« nd Vauverein ) . 814965

, 1 , 2. St ., ist ein unmöb -
lirtes Zimmer per sofort zu ver¬

miethen . 814949 .2 .2

kronenstr .
<l llrtes >

LIiörnerstraße 21 , 4 . Stock , ist ein
möblirtcS Zimmer zu ver -

miethen . 814810 .3 .3
l / eopoldstraße 8 , 2. St ., ist ein auf^ die Straße gehendes , großes un -
möbl . Ziunner z . verm . 8 >" °>" t

ailansardenzimmer zu vermiethen
mit oder ohne Kost . Näheres

Adlerstraße 28 , 3 . St ., Vorderhaus ,
rechts . 814890 .2 .2
ztludolfstr . 29 , Hinterh . 1 . Stock , ist

ein einfach möbl . Zimmer aus
Oktober z« vermiethen . Näh .

imLadeu daselbst . 814889 .23
la ->chützenstraße 57 , Part , find zwei^ gut möbl . Ztinmer sofort oder

. Oktober zu vermiethen . 814892 .2 .2
Mterderplatz 43 , 4 . Stock , sind 8

schone möbl. Zimmer billigst
zu vermiethen . 814897 .2 .2

In einem Colonialwaaren -
Geschäft «n gros und an detail
findet ein junger Man « mit
guter Schulbildung aus acht¬
barer Familie sofort Stelle als
Lehrling , mit oder ohne Station .

Offerten unter Nr . 10654 an die
Expedition der „Bad . Presse " zu

8.1

FI > erdcrstraße 87 , S. St . links , ist
an einen soliden Arbeiter eine

Schlafstelle zu verm . 8149293 .2

Wohnung nnd Kost
können 2 solide Arbeiter an einem
guten , bürgerlichen Mittag - und
Abendtisch um einen billigen Preis
sofort erhalten . Kaiserallce 69 , HI . , L

ifiblirtes Zimmer von
j jungem Mann auf 1 . Ott .
i gesucht . Offert, mit PreiS -
• angabe unter Nr. 814970 an

die Exped . der „ Bad . Preffel
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Herbst¬

er Herren
m

und Damen
zu Anzügen

Paletots

Hosen

Westen etc.

zu Kleidern , Blousen , Röcken , SehneiderkleidefD ,
Kinderkleidern etc.

Confeetionsstoffe
für Capes , Jacken , Mäntel , Abendmäntel .

'
£

Kaiserstraße 169 LeWeimer L Mende
, « « » . « . 169.

.MS« ?-:

33tw arbeiten -
Vergebung.

' Die zur Erstellung eines Fabrik¬
gebäudes für die unterelsäßischePapier¬
fabrik Schweighausen bei Hagenau
erforderlichen Grab -, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmermanns- und Gypser-arbeiten solle » sofort zur Ausführungin Accord gegeben werden .

Plan, Arbeitsbeschrieb , Anschlagund Bedingungen liegen auf dem
Bureau der Fabrik zur Einsicht auf,woselbst auch die Angebote nach
Prozenten des Anschlags bis längstensMontag de« 1« . September,Abends 6 Uhr ,
schriftlich und verschlossen einzureichen
stnd. 10528.4.4« rünwinkel, 12 . Sept. 1901 .
Rudolph Herrmann .

Architekt.

Tanz-Unterricht
findet am Dienstag und
Donnerstag . Abends
8 '/, Uhr, im Saale des' Gasthauses HBeural von

DagealeM", Degenfeldstr . Nr. 8, statt,woran noch Herren und Damen theil-
nehmen können. B14723.2.2

Achtungsvollst
F . Bernhard , Fanzlehrer.

Englisch
lehft Engländer . Erfahrener Lehrer .
Honorar mSsaig. 10471 .4.3Master , Uhlandstr. 13.

Gewerbeschule . Alpenverein . kd

Leopold Kölsch

Weiss & Kölsch Detail
211 Kaiserstrasse 211

übernimmt das

Mztticlrenss
von Strümpfen

- aller Art 10103*
auf eigenen Masohinen

zo sehr billigen Preisen.

Der Winternnterricht beginnt Montag den 30 . September .Die Zeugnisbüchlein find , vom Vater (Fürsorger) und Lehrmeisterunterschrieben , mitzubringen. Neueintretende haben sich , mit dem Zeugnisder zuletzt besuchten Schule versehen, PräeiS 7 Uhr früh im Anstalts¬
gebäude (Zirkel 22) zur Anfnahmeprüfung einzufinden . Anstretende
müssen eine schriftliche » vom Vater (Fürsorger) und Lehrmeister Unter¬
zeichnete Austrittserklärung einreichen. , Das Datum des Einlaufs der¬
selben beim Schulvorstande ist für die Schulgelbberechnung maßgebend .Auf regelmäßige « Schulbesuch wird mit aller Strenge gehalten ,worauf beim Abschluß der Lehrverträge zu achten. Abendliche Fach-
zeichenknrse für Gewerbegehilsen (Gäste) ; Offener Zeichensaalan den Wochenvormittagen . — Schulprospekte, Jahresberichte und Auskunftüber Lehrverträge, Lehrwerkstätten u. dergl. auf Anstage jederzeit unent¬
geltlich.
Die Nnterrichtskurfe für Irauen und Jungfrauen
beginnen Montag de« 30. September , abends 8 Uhr , und umfassen :
Geschäftsrechnen , Korrespondenz , Post- und Bahn - Verkehr , einfache und
doppelte Buchführung, Französisch, Englisch, Maschinenschreiben, Stenografieund Handarbeits - Zeichnen . Die Kurse find besonders Geschäfts-Gehilfinnen «nd Ladnerinnen von Nutze« ; Schulgeld halbjährlich3 Mark. Persönliche Anmeldungen am gleichen Abend im Schul¬gebäude ; Bedingung für die Ausnahme im Allgemeinen ist das
zurückgelegte 16 ., für den Unterricht in Stenografie und
Maschinenschreiben das 17. Lebensjahr. Austritte müssen schrift¬lich beim Schulvorstand angezeigt werden; auch, hier ist das Datum desEinlanfS für die Schulgelderhebung maßgebend. ' 10639.3.1

Karlsruhe » am 10. September 1901.
Der Gewerbeschnl-Vorstand:

Rektor Dr. Cathia « , Architekt .

je KmßemrdeitWck StorMje.
Die drei Schülerwerkstätten der städtischen Knabenarbeitsschule in der

Gartenstraß-, Leopold- und Karl-Wilhelmschule beginnen ihr neues Schul¬jahr am Samstag de« 21. d . M.
Anmeldungen werden am Montag den 16. d. M. » nachmittagsvon 4—6 Uhr und am Mittwoch de« 18. , nachmittagsvon 2—4 Uhrin den betr. Werkstätten entgegen genommen . Hierbei ist das letzteSchnlzengnis vorzulegen.
In der Gartenstraß- und Leopoldschule werden Holzschnitzerei , Papp-

und Hobelbankarbeit gelehrt , in der Karl-Wilhelmschule Holzschnitzerei,Metall- und Hobelbankarbeit . Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Material¬
verbrauch ist eine Vergütung von 2 M . pro Halbjahr zu entrichten . JederSchüler der hiesigen Knabenschulen, sowie der Mittelschulen kann auf-
genommen werden , sofern sein Wohlverhalten und Fleiß in der Schule
nicht beanstandet werden und er das 10. Lebensjahr zurückgelegt hat. Die
aufgenommenen Schüler unterliegen den Bestimmungen der Schulordnung.Auch die bisherige« Schüler, die de« Unterricht weiter
besuchen wollen, haben fich an einem der oben bezeichnetenTermine anzumelden.

Karlsruhe , den 13. September 1901 .Das Rektorat.
_ _ G. Specht ._ 10582 .2 .2

AeMGemreiil Ache-Mey
Karlsruhe .

Dienstag den 17 . September , Abends 8 " Uhr ,
beginnt in unserem Schullokal , Markgrafenstraße _1, ein

neuer Unterrichtsknrs
wozu lusttragende Damen und Herren höfl . eingeladen werden.Der Torstand .

Jede« Montag,
Abends von 9 Uhr
ab, findet

»gufairnnctifunft
der Mitglieder im
Kapitelsaale von
Moninger statt,

falls nicht für denselben Abend eine
Monats - Versammlung angekündigt
worden ist.

Der Borstand.

UMterWimg8 - AiMm
Wilhelmstraße 14.

Montag :
Montagsversammlung.

Der Vorstand.

♦ Karlsruher ♦

Mnutttimmiil. r

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Mein Bureau befindet sich
ZESshiserstrasse ZtSTr. 173 .

—— - Telephon No . 218 . — -
Karlsruhe , den 14 . September 1901 .

Dr . Hugo Schräg ,
10583 .3.2 Rechtsanwalt .

Ton der Reise zurück .
American Dentist bi4882

Dr .£S F . Miltenberger .

Am Montag de« 16 . d. M. £
Wiederbeginn i

z der Uebungsabender
♦ in der Centralturnhalle . ♦

10534 Der Tnrnrath . ♦

Von der Reise zurück
Heinrich Allers

Karlsruher
Hurngemeinde

(1801).

Gut
Dienstag den 17 . dS . Mts . :

Wiederbeginn der regel¬
mäßigen Turnstunden .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Tnrnrath.
Gutes kräftiges Mittagessen

zu 43 und Abendessen zu 25 Psg.
können solide Arbeiter erhalten.
314896.2.2 Marienstr . 3. Part.

10645

Fortzugshalber
sofort zu verkaufen :

1 SaSlampe mit Zug M. 20.—
Näheres Uhlandstr . 23,2 . St . 314894

Zu verkaufen :
1 gut erhalt. Kinderbadewanne ,1 Hundshütte für einen halbgroßen

Hund. Zu erstagen Krenzstratze33,
parterre._ 10624 .2 .2

Zwei große Hängelampen , für
Gnchäst od. Werkstätte geeignet, sind
billig »« verkaufe«. Marienstr . 3 ,
parterre. 314895.2.2

Zugpferd ,
mittelschwer, Preiswerth zu verkaufen.
40621.2.2 Mrtrel 30 .

Vedctttende Areiseriirätzignng
wegen überfülltem Lager in 10457.2 .2

completten Zimmer- u. Kücheneinrielitungen,— sowie einzelner : Malrel —
in den verschiedensten Arten und anerkannt besten Qualitäten .

Ziricl Lazarus Bär Ww ., E« . d,r
Möbelmagazin. Wakdhornstraße .

MAGGI'S G£MÜSF-U.mfr - _

geben , nur mit Wasser zubereitet, ebenso kräftige, wie wohlschmeckende
Suppen . Stets frisch zu haben bei Bernhard Kranz , Waldstr . 40 ,FiL Werderolatz 37. 4945a

Auf i Hhpotheke find60000 Mk .
ganz oder getheilt anSznleihen .
Gesuche unter Nr. 814955 befördert
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Bitte .
Welcher gutgesinnte Mensch würde

besi . Frl . iu dringender Noth mit100 Mk. behilflich sein . Pünktliche
Rückzahlung . Offerten erbeten unter
Nr. 314969 an die Exped. der „Bad.
Presse "._ 2.1

Verloren
wurde Samstag auf den: Markt
1 Portemonnaie mit Inhalt . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung Lud¬
wig.Wilhelmftr. 7. Part. 314960

Wegen Wegzug billig
HWr* zu verkaufen : "561 Bettstelle mit Rost, 1 Sopha,1 Kücheuschrank, 1 Kochherd.
Lnisenstr . 35», 2. St . 314962 .2 .1

Dentist
153 Kaiserstrasse 103 .

10844L.1

Zahn -Atelier von Clemens Dressen
befindet fich jetzt 10467*

Kaiserstrasse 106 .

l9iNI9S « i « ilNHHil0
8 Unser Bureau 8
Hl befindet sich von heute ab 10648 ^» in der Fabrik )» Eggenstein. »
m Korrespondenzen und Aufträge sind nach MD
m Rüppurrerstraße 13, Telephon 87, O
H zu richten . D9 Dampfziegelei Neck & Waibelt
ü vorm Max Neck . q

— i
Kelterei mit Kraftbetrieb.

Unterzeichneter empfiehlt seine auf's Beste eingerichtete
Obst - imd Beeren - Kelterei

einem verehrlichen Publikum zu gefl. Benützung . L14901LA
Hochachtungsvoll

Harbtstratze 4Sd ,
^ avrhuvuije - gjEtüfrlimrg ,

Holzvaugeschäst (mm
| mit Wohnhaus , großer, heller Werkstätte, neu eingerichtetemSägewerk und neuer Dampfmaschine » Schuppen , Stallung ,Remise , Scheuer und Trockenplatz» ist in einer Stadt Mittelbadens ,unuiittelbar an 3 Bahnlinien grenzend , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Für einen Fachmann, welcher noch Holzhandel damit

I verbinden würde , eine ausgezeichnete Acquisition und gesicherte Existenz ;einem ledigen , jungen Mann wäre Gelegenheit geboten , dasselbe günstig
| zu erwerben . Nur Sclbstkäuser erhalten Auskunft durch Gust .Weisel , Liegenschafts-Verkehr , Freiburg i . B ., Rheinstr. 37. , ltoa

1
M

tOwr

Ja»
lici
der
v <
Ätfi
ne
war
Lar
dlw
Siek

h« t
eine
deut
men
burj
wich
»eh,
ungi
wer!
wer!
im !
»ichi
gene
No!
schle
ein«
nähr
Bor
nng.
daß
u »g
Hani
Stac
Stae
wir«
wert,
Z»u
nie Z
Leich

Derb
inet,
he« S
verei
fegen
relto:
Dad.
figL :
derer
Echli
de- $

er
mar
wirth
dadm
säMst
träge
maßg
ßelnii
für i
stehet
dem
durch
Sie 1
neue
folg
letztet
neide
getvoi

bleibt
neben
Wehr
nicht
de« l
testal
zu w
Der :
richte
bestre
einsa,
sei ei
Recht
hätte ,
dem
erheb
laute:
faule :
beiter
sich st
Thcil
Maß¬
ten f
wert!
Letri


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

